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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk , 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.
Amtliches Orgm für simmll. Kaiser ! ., Könizl . «. Mt. Behörden, sowie für die Gemeinden Kant n. Uenstadtzödens .

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

^ 54. Mittwoch , den 4 . März 1896 . 22. Jahrgang.
Z Deutsches Reich .
4 Berlin , 29 . Febr . Der Kaiser und die Kaiserin unter -
f nahmen gestern Nachmittag eine gemeinsame Ausfahrt . Zur
4 Abendtafel , um 6 >/z Uhr, waren Herzog Ernst Günther und
s Prinz Albert zu Schleswig - Holstein geladen . Nach der Abend-
s tasel begaben sich der Kaiser und die Kaiserin mit ihren Gästen

ff nach dem Schauspielhause und wohnten daselbst der Aufführung
ff der Hebbdlschen „Judith " bei . Heute Vormittag fuhr der Kaiser
I nach dem Reichskanzlerpalais und conferirte daselbst längere Zeit
E mit dem Fürsten Hohenlohe. Nach dem Schlosse zurückgekehrt,
ff hörte der Kaiser die Vorträge des Chefs des Generalstabes
Z Grafen v . Schlieffen und des Chefs des Militärcabinets Generals
- v . Hahnke, empfing darauf den peruanischen außerordentlichen
i Gesandten Anibal Villegas behufs Ueberrcichung seines Beglau -
) bigungsschreibens in Gegenwart des Staatssecretärs des Aus¬

wärtigen Freiherrn v . Marschall und nahm dann eine Reihe
s militärischer Meldungen entgegen. Die Kaiserin stattete heute
ff früh dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe einen Kondolenzbesuch
^ anläßlich des Todes seines Bruders ab.
^ Berlin , 2 . März . Der Kaiser stattete an Sonnabend
s Nachmittag dem italienischen Botschafter Graf Lanza einen ein -
j ständigen Besuch ab . Gfftern Vormittag besuchte das Kaiser-
i paar den Gottesdienst in der Kaiser Wilhelm -Gedächtnißkirche.
s Zur Frühstückstafel im Schlosse waren geladen : Prinz Reust
l XXIV ., Prinz Hermann Solms , Graf v . Mirbach -Harff und
t Graf Lhnar mit Gemahlin und Tochter . Nachmittags unter -
t nahmen der Kaiser und die Kaiserin eine gemeinsame Spazier -
1 fahrt und besuchten Abends das Berliner Theater , wohin sich

auf Einladung des Kaisers und der Kaiserin auch der Erbgroß -
h rzog von Sachsen -Weimar und der Prinz Maximilian von
Baden begeben hatten . Heute Vormittag machten der Kaiser
und die Kaiserin den gewohnten gemeinsamen Spaziergang durch
den Thiergarten . Auf der Rückfahrt sprach der Kaiser im Aus¬
wärtigen Amt vor , hörte , von dort nach dem Schlosse zurück
gekehrt, den Vottrag des Wirkl Geh . Rathes Dr . v . Lucanus
und nahm darauf die Marinevorträge entgegen.

Im Herrenhause kam neben einigen Petitionen auch die
Denkschrift über die Rückzahlung der Grundsteuerentschädigungen
zur Berathung . Es wurde beschlossen, die Aushebung der
betreffenden gesetzlichen Bestimmung herbeizuführen . Am Montag
findet noch eine Sitzung statt .

z Berlin , 2 . März . Die sämmtlichen früheren Reichstags -
E abgeordneten , welche nach 1871 in den Reichstag gewählt sind ,
i werden namens des Reichstagspräsidenten gebeten , an der
1 Jubiläumsfeier des Reichstags am 21 . März gefälligst theilzu-
s nehmen.
t Berlin , 29 . Februar . Aus Dar -es -Salaam erhält die
E „Köln . Ztg ." die Mittheilung , daß der Kaiserliche Regierungs -
Z rath Dr . Bumiller schwer malariakrank nach Kairo abgereist ist,
z von wo aus Bumiller nach seiner Genesung nach Deutschland
« zurückzukehren gedenkt. Die „Köln . Ztg ." glaubt , er werde
ß eine verantwortliche Stellung im Auswärtigen Amte erhalten ,
s Es verlautet , daß in Kamerun einige Gefechte mit Ein -
I geborenen stattgefunden haben . Als der Dampfer „Roquette "
- am 29 . Januar in Kamerun lag , ging gerade der „Nachtigall "

^ mit Truppen nach Balanga ab, im Ganzen etwa 400 Mann
Denn bei Kribi hatte ein Gefecht zwischen Eingeborenen und
deutschen Truppen stattgesunden , in dem zwei deutsche Offiziere

' verwundet und sieben schwarze Soldaten getödtet wurden . Das
Zusammenziehen einer so bedeutenden Macht schien auf einen
heftigen Widerstand der Eingeborenen hinzudeuten .

Zur Meldung einer hiesigen Korrespondenz über einen an -
- geblich vom Landeshauptmann von Deutschsüdwestafrika Major
i Lcutwein beabsichtigten Feldzug gegen die Hereros bemerken die
j „B . N . N ." : „ Im Widerspruche damit hat der Landeshaupt¬

mann hierher gemeldet, daß er die Hereros , welche nach der
s Niederwerfung Hendrik Witbois mit ihren Viehherden immer
s weiter in fremde Gebiete hinausziehen , nach und nach wieder
Z auf ihre eigenen Landstriche zurückdrängen werde . . Er spricht
^ die Hoffnung aus , daß es ihm mit Vorsicht und Geduld gelingen
- werde, ohne die Waffen anzuwenden .
s Berlin , 2 . März . Wie gestern gegen die Aufhebung
Z des,Zeugnißzwangs für die Presse, so leitartikelt die „N . A . Z ."
r heute officiös gegen den Beschluß, welchen die Kommission für
? das Bürgerliche Gesetzbuch , b trcffs der Rechtsfähigkeit der Ver -
? eine , gefaßt hat , und versichert, daß dieser Beschluß auf die
Z Zustimmung des Bundesraths nicht zu rechnen habe,
i Oestrich i . Rheingau , 2 . März . Se . Majestät der
I Kaiser sandte der Wittwe des Staatsministers v . Stosch ein sehr
« herzliches Beileidstelegramm , in welchem Se . Majestät der
I großen Verdienste des Verstorbenen , des Freundes seines elter-
I liehen Hauses , um die Armee und die Marine gedenkt .
I Breslau , 1 . März . In dem Rechtsstreite der Stadt
Z gemeinde Breslau gegen den Postfiskus , bei kdem es sich
Z um die Frage handelte , ob letzterer befugt sei, über öffentliche
tz Straßen und Plätze öffentliche und private Telegraphen - und
Z Telephondrähte ohne Genehmigung der Stadt zu ziehen , ent-
E schied heute das Landgericht zu Ungunsten des Postfiskus . Der -
r selbe wurde überdies zur Wegnahme der ohne Genehmigung an -
ß gelegten Privatleitungen verurtheilt .
Z Dresden , 2 . März . Das „Dresdener Journal " schreibt :
^ In der Tagespresse wurde wiederholt behauptet , daß der König
Z Veranlassung genommen habe, über den die Aenderung des . Wahl -
Z gesetzes aetreffenden Gesetzentwurf ein Gutachten des Professors

Binding in Leipzig einzufordern und daß dieses Gutachten abfällig

ausgenommen sei . Wir sind in der Lage, diese Behauchung als
durchaus unzutreffend und jedweder Thatsächlichkeit und Begrün¬
dung entbehrend zu bezeichnen .

Leipzig , 2 . März . (Hochverrathsprozeß Schoren und
Genossen. ) Unter großem Andrange des Publikums begann
heute Vormittag vor dem vereinigten 2 . und 3 . Strafsenat des
Reichsgerichts die Verhandlung gegen den Ingenieur Schoren ,
Ingenieur und Lieut . a . D . Pfeiffer und den Korrespondenten
Ringbauer . Die Anklage ist auf Grund der Paragraphen 1 und
3 des Reichsstrafgesetzes vom 3 . Juli 1893 , betreffend den Ver¬
rätst militärischer Geheimnisse, erhoben . Den Vorsitz des Gerichts
führt der Reichsgerichts -Senats -Präsident Wirkl . Geh . Dr . von
Wolfs, die Reichsanwaltschaft wird von dem Oberreichsanwalt
Hamm Persönlich vertreten . Die Bertheidigung führen die Rechts¬
anwälte Dr . Felix Lehme und Justizrathsrath Bt Yens in Leipzig,
sowie Rechtsanwalt Dr . Sello in Berlin . Es sind gegen 20
Zeugen geladen, sowie mehrere militärische Sachverständige ,
welche vom preußischen Kriegsministenum gestellt wurden . Nach-
öem der Eröffnungsbeschluß verlesen worden war , beantragte der
Oberreichsanwalt den Ausschluß der Oeffentlichkeit. Nach längerer
Berathung beschloß der Gerichtshof , während der ganzen Dauer
der Verhandlung die Oeffentlichkeit auszuschließen, da durch die
Oeffentlichkeit der Verhandlungen die öffentliche Ruhe und
Ordnung gefährdet würde .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 2 . März . Im Reichstage kamen heute bei der

ersten Berathung der Zuckersteuervorlage nach der einstündigen
einleitenden Rede des Staatssekretärs Graf Posadowsky die
Abgg. Richter als absoluter Gegner , Graf Bismarck und Spahn
als bedingte Freunde der Vorlage zum Wort . Morgen findet
die Fortsetzung der Berathung statt .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 29 . Febr . Im Abgeordnetenhause kam die
Debatte über das Gehalt des Ministers heute noch nicht zum
Abschluß. Es wurde auch heute von mehreren Seiten die Frage
des Volksschulgesetzes erörtert , vom Abg . Stöcker in demselben
Sinne wie von Herrn v . Heydebrand . Die Abgg. Krause und
Rickert warnten aber vor einem solchen Experiment . Außerdem
sprachen die Abgg. Dauzenberg , Bachem und Porsch wieder über
Zurücksetzung der Katholiken und den Falkschen Schulerlaß .
Am Montag wird die Debatte fortgesetzt.

Berlin , 2 . März . Im Abgeordnetenhause wurde heute
die Debatte über das Gehalt des Kultusministers noch nicht zu
Ende geführt . Es kamen die Abgg . v . Zedlitz, v . Jazdzewski ,
Rickert, Schwarze (Centrum ) , v . Los ( Centrum ), v . Eynern ,
v . Heydebrand , Roeren , Sattler , Kirsch und Dasbach zum
Wort, - die polnischen Klagen fertigte der Minister noch einmal
sehr energisch ab . Die Debatte wird morgen fortgesetzt.

A u S l a «
Paris , 2 . März . Nach Privattelegrammen aus Valencia

verhaftete daselbst die Polizei vier Personen , drei Spanier und
einen Italiener , dessen Name Lorcnro Camusso sein soll . Bei
diesem wurden ein Dolch und ein Rasirmesser gefunden. Die
Verhafteten gaben an , nach Lyon gehen zu wollen , um bei der
Ankunft des Präsidenten Faure zugegen zu sein,- das Reisegeld
wollen sie durch eine Sammlung ihrer Freunde in Marseille
aufgebracht haben . Die Angelegenheit scheint bedeutungslos zu
sein .

Lyon , 2 . März . Präsident Faure besichtigte gestern die
hiesige Garnison , besuchte die Universität und die Kasernen und
wurde übereil beifällig begrüßt . Bei einem Empfange von Volks¬
schullehrern dankte Faure den Lehrern für ihre republikanisch?
Gesinnung . Hieraus wurden einzelne Ruse „Vivs 1s Urssicksnt !"
laut , welche alsbald durch lebhafte, wiederholte Rufe „Vivs
Lourpsoio !" unterbrochen wurden .

Brüssel , 2 . März . Der unabhängige Kongostaat läßt
offiziell die Nachricht für unbegründet erklären , daß zwischen dem
König der Belgier , England und Italien ein Abkommen ge¬
troffen sei , um gemeinsam gegen die Derwiscke vorzugchen.

London , 2 . März . Der Herzog von Coburg ist hier ein¬
getroffen.

London , 2 . März . Goschen entwickelte das Flottenpro -
gramm - er scklug folgende Schiffsbautcn vor : 5 Schlachtschiffe,
4 Kreuzer erster , 3 Kreuzer zweiter , 6 Kreuzer dritter Klasse ,
28 Torpedobootszerstörer . Die Schiffsbauten sollen im Jahre
1899 vollendet sein . Die Aufwendungen für dieselben betragen
10 Will . Ps . St . und werden auf drei Jabre vertheilt .

Madrid , 2 . März . In den Garisonen und Arsenalen
herrscht eine fieberhafte Thätigkeit . Auf Befehl des KiegS -
ministers werden 20000 Mann Infanterie und 5000 Mann
Kavallerie , sowie bedeutende Mengen Waffen und Munition zum
Abgang nach Cuba bereit gehalten . Gegen Amerika herrscht die
größte Erregung .

Madrid , 2 . März . Die amerikanische Gesandtschaft in
Madrid wird von der Polizei überwacht , vor dem Konsulat der
Vereinigten Staaten manisestirten die Studenten mit dem Rufe :
„Tod dem Onkel Sam "

Lissabon , 2 . März . Wie gemeldet wird , hat die Mo -
zambik-Gesellschaft die portugiesische Regierung benachrichtigt, daß
100 Angestellte der Beira - Eisenbahn von Maschonaland aus be¬
waffnet worden sind . Sie fürchtet einen Handstreich von dem

demnächst in Bclca eintreffcnden Cecil Rhodes gegen Massikesst
oder Beira und hat demgemäß die portugiesische Regierung er¬
sucht, bei dem Londoner Kabinet ernste Verwahrung einzu¬
legen.

Barcelona , 2 . März . Gestern fand hier eine von den
republikanischen Parteiführern geleitete Kundgebung statt , an der
sich ungefähr 15000 Personen betheiligten . Unter den Rufen
„Es lebe Spanien ! " , „Nieder mit den Dankees !" wurden im
amerikanischen Konsulat einige Fensterscheiben
ringeworfen . Die Polizei drang auf die Menge ein, wobei
zwei Personen verwundet wurden . Vor dem Militärclub fanden
begeisterte Kundgebungen statt .

Newyork , 2 . März . Der Correspondent des „Herald "
in Washington meint , die Regierung habe nicht die Absicht , un¬
verzüglich vorzugehen . Was auch immer die endgiltige Form
sei, in der die Beschlußanträge angenommen würden , so sei die
Verwaltung nicht abgeneigt, ihre guten Dienste anzubieten mit
dem Endzwecke , daß die Kubaner den Spaniern die Insel ab¬
kauften.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 3 . März . Sek.-Lt. v . Baßewltz hat einen

vom 1 . April er . ab bezw nach erfolgter Mkommcmdlrung von S . M . S .
„ Stein " einen 4S1ägigen Urlaub innerhalb der Grenzen des deutschen
Reiches erhalten . Lt . z. S . Krüger ist vom Urlaub zurückgekehrt . Lt . z. S .
Siegmund ist nach Außerdieuststellung S . M . Torpbt . „8 42" hier ein¬
getroffen .

— Kiel, 2 . März . Das Panzerschiff „Sachsen" verließ
heute zu einer fünftägigen Uebungsfahrt den Hafen . Das
Panzerschiff „Württemberg " begann heute mit Probefahrten in
See . Der Aviso „Blitz" nimmt heute Kohlen über und geht
morgen nach Wilhelmshaven in See . Der Aviso „Comet" geht
morgen zu einer 24stündigen Fahrt in See , zwecks Feststellung
des Kohlenverbrauchs .

— Neapel , 2 . März . Der König erwiderte gestern den
Besuch , welchen Prinz Heinrich von Preußen ihm vorgestern ge¬
macht hatte .

— Madrid , 2 . März . Der Marineminister befahl dem
Schulgeschwaüer sich zur Abfahrt bereit zu halten . Wahrscheinlich
wird dasselbe nach den Antillen gehen. Alle übrigen Schiffe
sollen unverzüglich ausgerüstet weröen, auch etwa 50 Packetboote
der Handelsmarine werden in Kriegsbereitschaft gesetzt. Ein
neues Expeditionscorps bestehend aus 20000 Mann Infanterie
und 5000 Mann Kavallerie wird demnächst abgehen.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 3 . März . Durch A . C . O . vom

2 . März d . Js . ist bestimmt worden : Um das Andenken des
dahingeschiedenen Generals der Infanterie mit dem Range eines
Admirals , von Stosch, welcher sich in hervorragenden Dienst -
Tellungen und besonders während seiner mehr als elfjährigen
sthätigkeit als Chef der Admiralität hohe Verdienste um die
Marine und das Vaterland erworben hat , zu ehren, haben die
Offiziere der Marine vom Tage des Eingangs dieser Ordre ab
3 Tage Trauer — Flor um den linken Unterarm — anzülegen.
Bei den Offizieren S . M . Schulschiff „Stosch " dauert diese
Trauer achr Tage . Außerdem sind seitens des Seeosfiziercorps
und des II . S . - B ., s 1s. suits derer der Verstorbene gestanden
hat , Abordnungen , bestehend für das Seeosfiziercorps aus 1 Vize-
Admiral , 1 Kapitän z . S ., 1 Korv . -Kapt ., 1 Kapt .-Lieut., 1
Lieut . z . S . , 1 Unt .-Lieut . z . S ., und für das I . S . -R . aus
dem Bataillons -Kommandeur , 1 Hauptmann , 1 Prem . -Lieut . und
1 Sck . -Lieut . zu den Beisetzungsseierlichkeiten nach Oestrich zu
entsenden. S . M . Schulschiff „Stosch " hat bis nach erfolgter
Beisetzung die Flagge Halbstocks zu setzen.

8 Wilhelmshaven , 2 . März . Zu den Beisetzungsfeier¬
lichkeiten des veruorbcnen Admirals v . Stosch sind kommandirt :
Vize -Admiral Kocster, Kapt . z . S . v . Schuckmann (Oskar ),
Korv . -Kapt . v . Halfern , Kapr . - Lt . v . Colomb, Lt . z . S . von
Wurmbach (Otto ) , U .-Lt . z . S . Goctze , Major v . Hennigs ,
Hauptmann v . Oppeln -Bronikowski , Lts . Preuß und Hiepe.
Außerdem wird eine Deputation von 15 Rotten mit Chargen
vom I . Secbat . und der II . Matr . - Div . zur Beisetzung unter
Führung der Lts . Hiepe und Goetze entsendet. Die Beerdigung
findet in Oestrich Mittwoch Nachmittag 4 Uhr statt . Vorher
geht eine Trauerte er mr Haffe .

8 Wilhelmshaven , 3 . März . S . M . S . „ Wörth " nahm
heule Ko :,len über . — S . M . S . „ Weißenburg " verholte Vor¬
mittags nach dem neuen Hafen . — S . M . S . „König Wil¬
helm" ist gestern sofort ins Dock gegangen und erhält dort einen
neuen Anstrich.

8 Wilhelmshaven , 3 . März . S . M . S . „Mars " ist
heute Morgen in Kiel eingetroffen. Der Tender des genannten
Schiffes , S . M . S . „Hay " ist noch hier verblieben und nimmt
täglich Schießübungen aus leichten Geschützen aus Rhede vor .
Das andere Artillericschulschiff, S . M . S . „Carola ", liegt noch
auf der Werft .

8 Wilhelmshaven , 3 . März . S . M . S . „Beowulf "
Kmdt . Korv .-Kapt . Holzhauer , ist in Kiel eingetroffen und hat
mit den Torpedo -Schießübungen begonnen.

8 Wilhelmshaven , 3 . März . Der Werftdampfer „Kraft "
ist gestern Nachmittag von Hamburg zurückgekehrt und lief Nach¬
mittags in den Vorhafen ein.

8 Wilhelmshaven , 3 . März . Die von dem Sellebrunnen
vertriebene Bakenlonne liegt östlich der Düneninsel in flachem
Wasser . Die Richtiglegung soll baldthunlichst erfolgen. Die



Gtation der Sellebrurmentonne ist inzwischen durch eine Kefsel-spierentonne bezeichnet , deren hölzerne Spiere übereinander zweikegelförmige, mit der Spitze nach oben gerichtete Körbe trägt .Diese Tonne liegt in 19 m Wafsertiefe . Die vertrieben ge¬meldete Hogstean- Tonne ist richtig gelegt. Die schwarze spitzeTonne 6 in der Jade ist wieder ausgclegt und liegt in 11 w
Wafsertiefe auf 53« 48 ^ 23" Nördl . Breite .

Wilhelmshaven , 3 . März . Das Märzheft der Marine-
Rundschau enthält u . a . folgende Aufsätze : Die Sammlungen fürdir deutsche Flotte (vom Wirk! . Admiralitätsrath Koch), Wafser-
rohrkcssel (mit 11 Figuren ), Schießversuche gegen gehärteteNickelstahlplatten von Krupp , Oldenburgisch-Bremische Weserstreitigkeiten (Oberpfarrer Gödel).

Wilhelmshaven , 3. März . Gestern Vormittag 10 Uhrtraf der englische Dampfer „Kingslch " aus Newcastle auf hiesigerRhede ein . Der Dampfer , welcher mit 700 t Gaskohle für die
hiesige Gasanstalt befrachtet ist, lief gleich darauf in die NeueHafen -Einfahrt und gegen Mittag in den Neuen Hafen . HeuteMorgen hat der Dampfer mit dem Löschen begonnen.

Wilhelmshaven , 3 . März . Zur Abtretungsfrage gehtuns heute von einer Seite , die jeden Zweifel an der Glaub¬
würdigkeit im Vorhinein ausschließt , die Mittheilung zu , daßunsere Behauptung , die Angelegenheit sei während der letztenAnwesenheit S . M . des Kaisers Hierselbst nicht zur Sprachegekommen , vollkommen richtig war . (Der Oldenb . „Gen .-Anz."hatte , wie schon mehrfach erwähnt , das Gegenthcil behauptet .)Unsere weitere Vermuthung , daß die Sache sich dem Abschlußnähere , bestätigt sich gleichfalls , denn das preußische Staats¬ministerium hat thatsächlich beschlossen, die mit der oldenburgischenStaatsregierung wegen Abtretung der Gemeinden Bant , Heppensund Neuende an Preußen eingeleiteten Verhandlungen nichtweiter fortzuführen , sondern die Angelegenheit ruhen zu lassen.Für diesen Beschluß des Staatsministeriums ist die Stellung¬nahme des Ftnanzministers Ilr . Miguel ausschlaggebend gewesen .Oldenburg hat sich keineswegs, wie den dortigen Blättern zuentnehmen war , schroff ablehnend Verhalten, sondern zeigte in der

Abtretungssrage eine entgegenkommende Haltung . In welcherWeise nun die weitere Gestaltung der Rechtspflege und Ver¬
waltung sich vollziehen wird , ist noch nicht bestimmt. Bisher istgeplant , die 3 Gemeinden unter Abzweigung vom Amt Jever zueiner besonderen Amtshauptmannschaft mit dem Sitz in Bant zuvereinigen oder die Gemeinden beim Amt Jever zu belassen unddann einen Amtsafsessor dauernd in Bant zu stationiren , der inähnlicher Weise wie der landräthliche Hilfsbeamte in Wilhelms¬haven die örtliche Verwaltung zu leiten hätte . Wenn das Ab¬
tretungsprojekt trotz des Entgegenkommens von oldenburgischerSeite gescheitert ist, so dürfte hiefür lediglich Gründe finanziellerNatur maßgebend gewesen sein .

Wilhelmshaven , 3 . März . Das 3. und letzte Sinfonie¬konzert des Musikcorps der II . Matr .-Div . wird am Freitag ,6 . März , im Saale der „Burg Hohenzollern " stattfinden .Wilhelmshaven , 3 . März . Die Spezialitäten -Vorstellungin der „Burg Hohenzollern " war auch gestern gut besucht . DieLeistungen waren nicht minder sehenswerth als am Eröffnungs¬abend . Namentlich gefielen auch diesmal wieder die kleinen* 5. - ^ --- ^ - -Ella und Wendaro mit ihren erstaunlichen Leistungen am ge¬tragenen Trapez , sowie der Bauchredner Herr Leoni mit seinensprechenden lebensgroßen urkomischen Puppen . — MorgenAbend wird eine Elite - und Familienvorstcllung mit besonderemProgramm stattfinden . Während des ersten Theiles dieserVorstellung ist das Rauchen verboten.Baut , 2 . März . Das dem Herrn Rentier G . Christianszu Jever gehörende Landgut Reuender Busch, etwa 58 Hektargroß, ist von der Ehefrau des Herrn Nathenstedt zu Bant für154000 Mk . angekaust worden .-o Neueude , 3 . März . Die Auhagensche Wirthschaft inSedan geht mit dem 1 . Mai d . I . in den Besitz des HerrnAndreesen über. Der Kaufpreis beträgt 20000 Mk . — ZumVerkauf der Seetzen '
schen Wirthschaft war gestern dritter Termin

angesetzt . Die Besitzung wurde von Herrn H . Harbers inTonndeich für 20000 Mk . gekauft.

Aus der Umgegend und der Provinz
d Neustadtgödens , 2 . März . Das 25 fahr . Stiftungs¬fest des hiesigen gemischtenChores wird am 11 . d . M . im Gast¬hofe des Herrn Bargen gefeiert werden . Die Mitglieder des

gemischten Chores in Sande haben beschlossen, sich an dieserFeier zu betheiligen.
O Gödeus , 2 . März . Der Gesangverein „Immergrün "

wird am 8 . d . M . iw Gasthofe des Herrn Janßen hierfelbsteinen Gastabend veranstalten . Den Gesangsvorträgen wird ein
Tanzkränzchen folgen.

Jever , 2 . März . Die gestrige Theatervorstellung imKonzerthause erfreute sich eines außerordentlich zahlreichen Zu¬spruchs und ist der Zweck , einen Beitrag zu dem für die
Bismarckeiche bestimmten kunstvollen Gitter zu gewinnen, ineiner alle Erwartung übertreffenden Weise erreicht worden .Jever , 2 . März . Dem Vernehmen nach besteht der Plan,hier eine Molkerei zu errichten . Es wird angegeben, daß derPlan voraussichtlich zur Ausführung gelange, wenn die Milchvon etwa 400 Kühen auf zehn Jahre gesichert fei.-j- Ol - euburg , 2 . März . Der Großherzog hat demHerzog Johann Albrecht v . Mecklenburg das Großkreuz mit dergoldenen Krone , und dem preußischen Gesandten in OldenburgDi . v . Bülow das Großkreuz des oldenburgischen Hausordensverlieben.

Em- eu, 27 . Febr. Die ostfriesische Srgelflvtte , die iw
vergangenen Herbst in den schweren Stürmen wiederum Verlusteerlitten , wird erfreulicherweise Ersatz erhalten durch Ankaufzweier größerer dreimastiger Schiffe, und zwar eines 185 tgroßen Stralsunder Schuners , der nach Oldersum , und einesdänischen Schuners , 282 t groß, der nach Veenhusen verkauftworden ist. — Für die Insel Baltrum , die in den Dezember-stürmen gelitten hat , u . A . ist der im vergangenen Jahre neuhergestellte Umbau des Pfahlwerks im Unterbau an der Seeseitean 4 Stellen auf je 18, 10, 5 und 20 m zusammengestürzt,wird gegenwärtig die Lieferung der Materialien sowie die Aus¬führung der Arbeiten zur Wiederherstellung der beschädigtenStrcmdbefestigungsbauten im Submissionswege vergeben.Nordenham, 2 . März . Herr Theaterdirektor Scherbarthhat vorgestern die diesjährige Saison mit bestem Erfolg zumAbschluß gebracht und siedelt nunmehr nach Brake über, woselbstdas Ensemble bis zum Palmsonntag spielen wird .Geestemünde, 1 . März . Die im Jahre 1894 in Geeste¬münde in Betrieb gekommene Fischwurstfabrik hat auch im Vor¬jahre einen guten Absatz gehabt. Die mit ihr verbundeneMariniranstalt hat gleichfalls günstige Fortschritte zu ver¬zeichnen . Vor Kurzem hat sich ferner für die Hochseefischerei inGeestemünde die Aussicht auf einen neuen Nebenbetriebszweigeröffnet. Bereits längere Zeit fanden Versuche statt , welche aufdie Verwerthung der Fischlebern zur Gewinnung medicinischenLeberthrcms abzielten. Bislang wurden die Lebern nur zurFabrikation von Gerberthran verwendet. Es ist jetzt gelungen,einen Thran herzustellen, der nach dem Urtheil Sachverständiger

von vorzüglicher Qualität ist und diejenige des norwegischenThrans übertrifft . Letzteres ist aus dem Umstande erklärlich,daß die Fischlebern in Norwegen günstigsten Falles 2 bis 3
Tage alt zur Verarbeitung gelangen, während dieselben auf den
Fischdampfern, welche für die Fabrikationsversuche dienen, sofortauf See verarbeitet wurden .

Breme«, 2 . März . Die „ Weser Ztg . " schreibt : Von
Herrn Regierungsässefsor Hugenberg erhalten wir ein ausOsnabrück datirtes , auf den von uns veröffentlichten Privatbrief aus Celle bezügliches Schreiben , dem wir Folgendes ent¬
nehmen : „Die Mittheilungen find unrichtig und beruhen aufeiner mißverständlichen Auffassung von Privatäußerungen , deren
Inhalt sich lediglich auf längst bekannte und in der Presse er¬örterte Gerüchte bezog . Insbesondere sind die dem Vorsitzendendes Alldeutschen Verbandes Herrn Professor Hasse zugeschriebenen
Mittheilungen über Aeußerungen „eines der höchsten Offiziereder Marineverwaltung " mir weder von diesem gemacht, nochihm von mir untergeschoben worden . Vielmehr ist nur davondie Rede gewesen , daß die von einigen Leipziger Herren be
gonnene Flottensammlung von maßgebenden Personen als Kund¬
gebung in der Richtung einer Flottenvermehrung mit Freudenbegrüßt sei ." — Aus Berlin geht demselben Blatt folgendesTelegramm zu : Professor Hasse tritt in einer Zuschrift an das
„Lcipz . Tagebl ." den Mittheilungen über RegierungsässefsorHugenberg entgegen, in welcher es heißt : „Soviel steht fest, daß
ich Offizieren der Marineverwaltung gegenüber nicht die
Forderung von 200 Millionen für Marinezwecke, Kanzlerwechseloder Auflösung des Reichstages in Aussicht gestellt habe unddaß weder Herr Dr . Hugenberg noch sonst jemand derartigesbehaupten kann . Es handelt sich sehr wahrscheinlich um eine
Wiederaufwärmung von Gerüchten, die im Januar durch dieBerliner Presse liefen, denen ich in jeder Beziehung fern stand .Jedenfalls steht der Alldeutsche Verband der Personenpolitik fernund hat durchaus keine Veranlassung , sich an einer gegen denFürsten Hohenlohe gerichteten Bewegung zu betheiligen, dessenAuftreten in der jüngsten Zeit in der alldeutschen Politik den
ganzen Beifall des Verbandes hat . "

Breme«, 2 . März . Auf dem Dombau -Bazar wurdengestern 17 095 Mk . vereinnahmt , jnsgesammt bis jetzt 121 737,76Mk . gegen rund 112000 Mk . beim vorigen Bazar .
Bleuhorst , 25. Febr . Zum Münzenfund erhält das „HohWochenbl. " folgende ausführliche Mittheilung : In der angren¬zenden Schwarzenhaide wollte der Sohn des StellbesttzersBürgerhoff daselbst auf der elterlichen Besitzung in nicht großerEntfernung vom Wohnhause in einem kleinen Wäldchen einejunge Eichheister, die dort neben dem Stumpfe einer alten dickenEiche ausgelaufen war , ausstechen zum weiteren Verpflanzen der¬selben. Bei dieser Gelegenheit kam er mit dem Spaten aufeinen harten Gegenstand , wie er vermuthete auf einen Stein .Bei genauerer Besichtigung stellte es sich jedoch heraus , daß der

vermeintliche Stein ein irdener roth und grün glafirter Topfmit Stiel war , ähnlich einem Tiegel mit drei rundkugeligenFußknäufen versehen. Leider brach der Topf entzwei . Er warnur drei Finger breit mit Erde bedeckt und bis obenhin miteiner großen Anzahl in fingerlangen Rollen in Leinwand einge¬rollter alter Silbermünzen , im Ganzen über 300 Stück , ange¬füllt . Die Freude des Finders , welcher athemlos ins Haus ge¬stürmt kam , um seinen Angehörigen seinen Fund zu melden,kann man sich denken . Die zum Einrvllen benutzte Leinwandwar stellenweise noch ziemlich erhalten , stellenweise ganz ver¬morscht. Die Münzen sind von verschiedener Größe , von derGröße eines 50 - Pfennigstückes bis zu der Größe eines 2- , 3-und 5-Markstückes, auch dreieckige Münzen sind dabei,' auch dasGepräge der Münzen ist sehr verschieden , am meisten sind Mün¬
zen oldenburgischen Gepräges vorhanden , außerdem solche mitSchweizer Gepräge , den bekannten Bär darstellend, holsteinisches,Hamburger , österreichisches Geld und noch Münzen verschiedeneranderer Länder . Der Fund ist dem Landrathsamte in Nien¬burg angezeigt und von dem Landrath v . Buschmann schongestern besichtigt . Ein Theil der Münzen soll nach Hannoverbehufs Feststellung ihres Alterthumswerthes eingesandt werden.Eine Münze enthält auf der einen Seite die Inschrift in la¬teinischer Sprache und Buchstaben : I 'sräioavä (Dur ) HsrsoAvon LniMnä , auf der anderen Seite die Inschrift : ( Domes )^ nstriss st Pirol . Eine andere die Inschrift : üenton OnsntsrDomss OlflsndnrK - auch eine Münze mit der Inschrift : „Her¬zogin Elisabeth " war vorhanden . Viele Inschriften waren nichtzu entziffern . Da in hiesiger Gegend ein solcher Fund nochnicht vorgekommen ist, strömen von allen Seiten Neugierige her¬bei , uw, sich denselben anzusehen. Die älteste der Münzen solldie Jahreszahl 1591 tragen . Die Münzen sind , soweit nichtdieselben schon durch Abkochung gereinigt sind , mit einer grün¬lichen Patina überzogen , welche sich bei der vermuthlich über200 Jahre dauernden Eingrabung abgelagert hat . Wahrscheinlich sind die Münzen zur Zeit des dreißigjährigen Krieges , mög¬licherweise auch nach demselben vielleicht durch einen flüchtendenLandsknecht, dort verborgen worden .

stantinopel nach der Krim begriffen, nicht an seinem Bestimmungs¬orte angekommen. Da sonst jede Nachricht von dem Schiffe fehlt,so fürchtet man , daß es während des letzten Sturmes unterge¬gangen ist.
—* Petersburg , 2 . März . In der Nacht ist in einem

entlegenen Stadttheile in den Fabrikanlagen von Putilonsky ein ,von Arbeitern bewohntes Haus niedergebrannt . Acht verkohlte
Leichen sind gefunden, die Nachforschungen unter den Trümmern
dauern fort .

_ *
^Helsingfors , 2 . März . Durch eine Explosion

auf der Station St . Andrea wurde ein Eisenbahnwagen zer¬
splittert . Man zählt 2 Todte und 7 Verwundete . Man nimmt
an , daß ein Passagier Dynamit bei sich gehabt hat .

—* Wir haben eine neue Erfindung zu verzeichnen, einen
automatischen Briefmarkenaufkleber . Durch Anwendung dieses
Apparates fällt das Anfassen der Marken mit der Hand , das
Anfeuchten mit der Zunge oder einem Schwamm , welche Ma¬
nipulationen äußerst lästig sind , ganz weg . Der Apparat hatdas Aussehen eines Stempels und besteht im Wesentlichen auseinem Gehäuse , in welches ein Markenschächtelchen, das gefülltwird mit einer beliebigen Anzahl Marken , eingerichtet ist . Die
Alleinvertretung für die Schweiz, Deutschland , England und Co-
lonien und Amerika hat Herr Josef H . Nebel in Zürich , 43
Stockerstraße .

y <

L literarisches .
Kriegs - Erinnerungen: Wie wir unser Eifer« Krenzerwarben. Rach persönlichen Berichten bearbeitet von Friedrich Frechenvon Dincklage -Campe, General-Lieutenant z. D . Selbsterlebnisse. Berlin8BÜ 57 und Leipzig . Deutsches Berlahshaus Bong u Co . Selten hatin Deutschland ein : Werk so begeisterte Aufnahme gesunden wie das Vor¬

liegende. Immer wieder sind Neudrucke erforderlich gewesen , um der ge¬waltigen Nachfrage zu genügen. Jetzt hat das Verlagshaus «ine zweiteSubskription zu 2a Lieferungen a 50 Pfg . eröffnet, die es Jedem in be¬
quemster Weise ermöglicht, sich in den Besch dieses patriotischen Prachtwerkeszu setzen .. Erste deutsche Künstler haben die Illustrationen geschaffen.Schlachten, Gefechte, kriegerische Episoden ziehen in buntem Wechsel an unsvorüber . Farbige Kunstbeilagen, mit höchster Vollendung auSgefnhrt, bildenden Höhepunkt dieses bildlichen Schmuckes .

1 '
i !

Vermischtes .* Berlin , 1 . März . Edison will , wie amerikanischeBlätter berichten, durch Versuche mit Röntgenschen L-Strahlenein Verfahren erfunden haben, mit dem es möglich sei, Aluminium zu Härten . — Abwarten !
—* Berlin , 2. März . Auf den Köllnischen Wiesen imSüdosten von Berlin , in derselben Gegend, wo kürzlich ein zehn¬jähriger Knabe unter räthselhaften Umständen ermordet worden

ist, wurde Sonntag früh 10 Uhr die Leiche eines 20 jährigenMädchens aufgefunden , das , nach verschiedenen Anzeichen zuschließen , in Berlin ermordet worden und auf einem Karren dort¬hin geschafft worden ist . Ein Arzt stellte fest, daß Stichwundenan beiden Schläfen den Tod herbeigeführt hatten . Die Thatmuß in der Nacht zum Sonntag gegen Morgen begangen sein .In der Ermordeten hat man ein unbescholtenes und bravesMädchen Namens Klara Gall aus Eberswalde festgestellt, dasbis zum 27 . Februar in Rixdorf gewohnt und sich an diesemTage Nachmittags 2 Uhr entfernte , angeblich um sich nach derExpedition eines Localblattes zur Ausgabe des Arbeitsmarktes
zu begeben,' es ist aber von dort nicht zurückgekehrt. VomMörder fehlt jede Spur .

—* Eisleben , 1 . März . Einen Maßstab für die Größeder Calamität , unter der die Bewohner im Senkungsgebieteunserer Stadt leiden, giebt der kürzlich stattgefundene gerichtlicheVerkauf eines Hauses in der Zeistngstraße . Das Haus hattefrüher einen Werth von etwa 170000 Mk . und war mit 150000Mark Hypotheken belastet . Jetzt wurde es vor Gericht versteigertfür — 5800 Mk . — Gestern früh 7 Uhr wurde übrigensunsere Bewohnerschaft wieder durch drei Erdstöße erschreckt, vondenen einer sehr heftig war .
—* Pest , 2 . März . In Hodmezö-Vasarhelh wurden achtPersonen verhaftet , welche seit Jahren ans Bestellung mißliebigePersonen vergifteten . Das Haupt der Bande ist eine angeseheneGutsbesitzersfrau .
— * Petersburg , 2 . März . Wie die „Nowoje Wremja "

meldet, ist der Dampfer „Cvlombino" , auf der Fahrt von Kon¬

Gingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung.)

Wilhelmshaven , 3 . März . Infolge der lebhaften Be¬
sprechung, welche der Kirchenbaufrage, insbesondere der Lage des
Pfarrhauses in letzter Zeit in der breiten Oeffentlichkeit zu Theil
geworden ist, habe ich mir die Mühe genommen , die Baupläne
einzusehen und habe daraus die Ueberzeugung erhalten , daß der
vom Kirchenvorständ angenommene und von der Kgl . Regierung
zu Aurich genehmigte Bauplan allen Regeln der Aesthetik —
der Bau des Kirchengebäudes mag hier unerörtert bleiben —
zu entsprechen im Stande ist und eine Aenderung des Planes
m. E . überflüssig erscheint. Für den Bau des Kirchengebäudesund des Pfarrhauses steht der von der Adalbertstraße , Peterstraße ,
Wallstraße und dem Töchterschulplatz begrenzte Platz zur Ver¬
fügung . Derselbe ist 155 m lang und 55 w breit . Die Kirche
soll in die Ecke der Adalbert - und Peterstraße windrecht zu
stehen kommen und zwar mit der Längsfront parallel der Peter¬
straße , mit der Schmalfront nach der Adalbertstraße . Das
Kirchengebäude Wird 46 m lang werden und enthält nach Westen
eine Apsis . Die Kirche ist von der Adalbert - und Peterstraße ,
sowie von der Grenze des Töchterschul - Grundstückes je 17 m
entfernt und ringsum von Gebüschanlagen bezw . Bosquets um¬
geben. Nach der Adalbertstraße hin öffnen sich diese Anlagen
zu 2 je 17 w breiten Wegen bezw. Zufahrten . Der zwischen
Kirche und Wallstraße freibleibende Raum in Länge von 92 in
wird zur größeren Hälfte vom Pfarrhaus nebst Pfarrgarten ,
zur kleineren von einem Bosquet - Oval mit 27 w Längs - und
17 in Querducchmesser ausgefüllt . Das vielbesprochenePfarrhaus
kommt mit der Front nach der Wallstraße zu stehen und wird
fast die ganze Länge von der Töchterschulgrenze bis zur Peter¬
straße hin einnehmen. Die Front ist auf 50 in bemessen und
läßt nach Norden (Töchterschule) hin noch für eine Thor¬
einfahrt Platz . Das Haus enthält in der Mitte den mit zwei
hohen Rundbogenfenstern nach der Straße schauenden und durch
die ganze Tiefe des Hauses sich erstreckenden Confirmandensaal ,
auf jeder Seite von einer Pfarrwohnung umgeben. Das Haus
ist mit kleinen Vorgärten umgeben , der Confirmandensaal und
jede Pfarrwohnung hat einen Eingang v . d . Straße . Die . nach
der Kirche zu belegene Hinterfront ist so künstlerisch fein durch¬
dacht und so glücklich zum Abschluß gebracht, daß es mir in der
That unbegreiflich ist, wie man dazu kommt, an diesem schönen
Projekt ohne Noth zu rütteln . Aus der Mitte der Hinterfront
springt der Confirmandensaal mit 3 Rundbogenfenstern , die im
Stil derjenigen der Töchterschule gehalten sind, hervor , stankirrvon 2 Thürmen , an die sich je eine Laube für jede Psarr -
wohnung anschließt. So präscntirt sich die Hinterfront für
Jeden , der sie anfchaut , äußerst vortheilhaft . Das Auge be¬
leidigende Bauten , wie Ställe , Aborte u . dgl. sind nicht vor¬
handen , und auch der schärfste Kritiker wird nichts entdecken , was
gerade in der Anlage der Hinterfront den Regeln der Schönheit
widerspricht. Von welcher Seite aus man auch den Kirchplatz
betrachtet , immer hinterläßt er einen wohlthuenden , gefälligenEindruck beim Beschauer, gleichviel ob derselbe Kirchgänger oder
Stroßenpassant ist . Passtrt man die Adalbertstraße , so erblickt
man im Vordergrund die Schmalseite der Kirche , diese selbst mit
einem breiten Kiesweg umgeben , im Uebrigen aber in saftigesGrün gebettet, im Mittelgrund den Pfarrgarten und darüber im
Hintergrund die beiden Thürmchen des Pfarrhauses . Kann cs
einen wirkungsvolleren , sinnigeren Abschluß geben? Wo ist hier
eine Beleidigung oder auch nur eine Störung des Schönbeits -

!finnes ? Von der Peterstraße aus hat der von der Ädalbertstraße
kommende Beschauer zunächst denselben Anblick wie von der
Adalbertstraße . Dann aber wechselt das Bild , je weiter er sichder Wallstraße nähert . Das Bild wird zur Rechten abgegrenzt
durch die Kirche , zur Linken durch das Pfarrhaus . Zwischen
dem Kirchthurm und den Thürmen des Pfarrhauses sieht man
auf die bunten in Kirchenstyl gehaltenen Aulafenster der Töchter¬
schule , im Mittelgrund den Pfarrgarten , vorn die Bosguetan -
lagen des Kirchplatzes. Ist hier gegen die Regeln der Aesthetik
verstoßen ? Bemerkt hier der Kritiker etwas Störendes oder
Beleidigendes ? Nähert man sich der Wallstraße noch mehr , bis
dahin, wo die Kirchgänger abbicgen, so bemerkt man , wenn man
zum Pfarrhaus sieht , aus dem Grün des Pfarrgartens empor¬tauchend einen oder zwei Thürme des Pfarrhauses , sowie die da¬
zu gehörigen Lauben , die gleich den Thürmen und dem Pfarr¬
garten dem Beschauer selbst bis auf die nächste Entfernung mit
großem Geschick die Zugänge zu. den Aborten maskiren . Von
diesen selbst ist wie gesagt nichts zu erblicken . Zwischen den
Thürmen lugen wiederum in friedlicher Ruhe die 3 Bogen¬
fenster des Confirmandensaales mit dem aufgesetzten Giebel her¬vor . Wenden die Passanten der Adalbert - oder Peterstraße —
diese hat einen, jene zwei Zugänge — sich der Kirche zu, so gewinntder Eindruck naturgemäß mit jedem Schritt , der sie der Kirche
näher bringt . Es bleibt nur noch die Vorderfront in der Waü -
straße . Gegen diese sind , soviel ich mich erinnere , Bedenken
überhaupttnicht laut geworden . Ich wüßte auch wirklich nicht,
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z- Wo man sie finden sollte. Eine lange, harmonisch getheilte Front ,
t , ! in der Mitte als Schwergewicht in breiter Masse mit stumpfem
e . Giebel der Saal , dessen Fenster auf den ersten Blick an seine

ernste Bedeutung erinnern , zu beiden Seiten die zierlich und
in freundlich gehaltenen Pfarrwohnungen , vor dem Hause niedliche ,
n schmucke Ziergärten . Auch hier bleibt ein durchaus befriedigender,
te i schöner Gesammt Eindruck zurück . Zum Schluß möge noch - her-
n vorgehoben werden , daß zur Erzeugung einer harmonischen Ar¬

chitektur der Umgebung wesentlich der Umstand beigetragen haben
n dürfte , daß der Erbauer der höheren Töchterschule, Herr Reg .-
:- . Baumeister Klehmet , auch den Plan zum Pfarrhaus entworfen
t hat . Die Kosten für das Letztere sind , wie ich höre, auf 75000

/ Mark veranschlagt .
r
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^ Telegraphische Depeschen des Wilhelmsh. Tagebl.
t Berlin , 3 . März . Aus Mafsauah wird der
! i „ Agenzia Stefans" gemeldet : Die Italiener griffen am
t 1 . März die Schoauer in 3 Kolonnen an. Der rechte
: i Flügel unter General Albertone traf die ganze schoanische

; Armee bei Abbacarima «nd muffte sich unter dem Bei¬
stand der Centrumslolouueu zuriiekziehev . Die Schoauer' umginge» die Jtalieuer von rechts und links, worauf
der Rückzug der gesammten italienischen Macht vis hinter
Belesa erfolgte. Wegen Terrainschwierigkeilenging die

- ganze Gebirgsartillerie verloren. Die Verluste find bis¬
her unbekannt.

Berlin , 3. März. DieBudgetkommifstoubewilligte
bei Berathung des Marineetats die 3. Rate für „ Ersatz
Preußen " mit 3 Millionen Mk. , die 2. Rate „ Ersatz

? Leipzig" mit 1250060 , die 2. Rate - es Kreuzers „L "

mit 1500000 , die 2. Rate des Kreuzers „I ." mit
1500000 , 2. Rate „ Ersatz Freya " mit 1500 000 .
Für die Erneuerung der Maschine» und Kessel zweier
Schiffe der „Sachsen" -Klaffe wurde die Schluffrate mit
1640 000 bewilligt, für Panzer „ Ersatz Friedrich der
Groffe" die 1. Rate mit eine Million Mark.

Washington , 3 . März . Das Repräsentantenhaus
nahm mit 263 gegen 16 Stimmen die Resolution hin¬
sichtlich Cubas analog derjenigen des Senates an , worin
die Aufständischen als kriegführende Macht anerkannt
werden.

KirchllchrNachrichten .
Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Mittwoch , den 4 . d . Mts -, Abends 6 Uhr dritter Passions¬

gottesdienst . Marinepfarrer Winter .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Memel , 3 . März . Seeticf eisfrei . Pillau : Haff :
Schifffahrt geschlossen . Neufahrwasscr : Treibeis . Swinemünde :

Haff : Treibeis , für Dampfer passtrbar . Thieffow : Bodden eis-
frei . Peene : Eis zusammengeschoben. Barhöft : eisfrei .

Mid
WUH « iM » h,v « n , 3 . März. Kuredertq: der Ownwllrgüch « » Spm
Leihbank , Male Wilhelmshaven . gekauft verkauft^
4pCt. Deutsche Reichsanleihe . 106.10 106.66

3 Vs PCt. Deutsche ReichSanleihe . 104.90 165,45
3 PCt. do . . . . . . . . 99.50 169,65
4 PCt . Preußische ConsolS . . 165,76 166,25
3 '/2 PCt . do. . . 104.96165,45
3 PCt. do. . 99,40 93 .95
3V- PCt . Oldeub . Consols . 162,75 163,75
4 PCt . Olderch. Kommunal-Anleihen . 162,— —
4 PCt . do. do. Gtcke . zulOOM. 162,25 —
3ffz PCt . d» . do. . 161,- —
3 '/, pCt. Oldeub. Bodenkredit-Psaudbriese (kündbar

seüms des Inhabers ) . 162,56 —
3 Vs PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 163,26 163,76
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe. 131,66 132,46

3 Vs pCt. Pfandbriefe der Mccklb. Hypoth . -Vank
UNkb. biS 1966. . . . . 166,80 161,16

4 PCt . Psandbr. d . Preuß. Boden-Kredtt-Aktien-Bank .
vor 1905 nicht auslosbar . 16566 106,15

3V- PCt. do. . 101,26 161,50
Wechs. aus Amsterdam kurz für GM . IM in Mk. 167 86 168,66
Wech . mft London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 26,405 26^05
Wech . auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,165 4.215

Discout der Deutsche« Reichsbau ! S PCI .
Wechfelzins unserer Bank 4 °/s-

Raseuder Kopffchmerz ,
jammers , wird durch ein Pulver Migränin , im Laufe einer
Stunde beseitigt, auch beruhigt dies vorzügliche, von den Höchster
Farbwerken dargestellte Mittel den Magen und belebt das Herz.
— Migränin ist in den Apotheken aller Länder erhältlich.

SMliMnMssW
1 betreffend

^ Verbot des Passirens , Kreuzens , An-
kerns pp . von Schiffen und Fahrzeugen

s auf gesperrtem Minengebiet .
Vom 23 . bis 27 . März incl . d . I .

i findet eine Minenübung der II . Ma -
trosenartillcrie -Abtheilung auf der Jade
statt und zwar täglich von 6 Uhr

: Morgens bis 6 Uhr Abends .
Die Uebungsfläche ist wie folgt be¬

grenzt :
u . im Norden durch eine rechtweisend

0 . ^ durch Tonne 20 gehende
Linie.

b . im Osten durch 2 gelbe Faß¬
tonnen mit rothen Fähnchen ,
ungefähr in Gegend der Tonne22 .

6. im Süden durch eine Linie
s Tonne 2 -Eckwarderhörn .

ä . im Westen durch die Heppenser
Plate .

,
Das Gebiet kennzeichnet sich außer -

! dem dadurch, daß nordwärts oder süd -
! wärts davon in der Regel zwei Minen -
^ Prähme mit je 4 Lademasten und einem
i Signalmast verankert liegen.
. Die unter b genannten Seezeichen
^ sind von einkommenden Fahrzeugen an
, Steuerbord , von auslaufeuden an Back-
^ bord zu lassen.
^ Indem Vorstehendes hiermit bekannt
f gemacht wird , wird gleichzeitig auf
1 Grund des Z 2 des Gesetzes , betreffend
I die Reichskriegshäfen , vom 19 . Juni
1 1883 , R . G . Bl . Fol . 105 No . 1493 ,

das Passiven, Kreuzen, Ankern pp.
von Schiffen und Fahrzeugen jeder' Art in dem Sperrgebiet bis zu dem
oben bezeichneten Termin (27 . März )

! verboten .
( Zur Durchführung vorstehenden Ver -
- botes sind die meistens bei dem Sperr -
; gebiet sich aufhaltenden Minenleger be¬

stimmt .
l Den Anordnungen derselben ist sofort
) und unbedingt Folge zu leisten. Ebenso
^ sind die von der Küste ans durch
^ Signal gegebenen Befehle sofort zu

befolgen.
- Zuwiderhandlungen gegen diese Ver -
" ordnung werden auf Grund des § 2

des vorgenannten Gesetzes mit Geld -
/ strafe bis zu 150 Mk . oder mit Haft
1 bestraft .

s Wilhelmshaven , den 9 . Jan . 1896 .
^ In Abwesenheit des Stations - Chefs .

^ Kapitän zur See .
? Allerhöchstbeauftragt mit Wahrnehmung
Z der Geschäfte
Z des Inspekteurs der Marineartillerie .
1 >.

Veröffentlicht .
Wilhelmshaven , den 24 . Febr . 1896 .

Dev HülfSbeamte des LandrathS
des Kreises Wittmnud .

vr . jur . Frhr . v. Lüdinghausen -Wolff,
Regierungs -Assessor .

Bekanntmachung
I betreffend
I die Abhaltungen von Mine«-
1 Übungen in der Elbe .

Z In der Zeit vom 23 . bis 27 . März
^ 1896 finden Mincnübungen zwischen
A den Tonnen 14—16 außerhalb des
z Fahrwassers statt . Das eigentliche
« Uebungsgebiet ist durch einen in der
Z Nähe des Uebungsfcldes herankerten
z Minenprahm gekennzeichnet , welcher
Z mit niedrigen Lademasten und einem
Z hohen Signalmast versehen ist, als

Warnung für die Annäherung an das
Uebungsgebiet .

Ein Passiven durch das Uebungs -

gebict ist verboten und darf das Ge¬
biet auch nicht zum Ankern von Fahr¬
zeugen benutzt werden.

In der Nacht wird dieser Prahm
mit 2 übereinander befindlichen Weißen
Laternen an dem hohen Signalmast
zur Warnung für das abgesperrte Ge¬
biet versehen sein .

Den Anordnungen , welche nach dieser
Richtung hin von den mit Matrosen¬
artilleristen besetzten Minenlegern
(kleine Dampfer ) gegeben werden, ist
sofort und unbedingt Folge zu leisten.

Hamburg , den 17 . Januar 1896 .
Di« Deputation

für Handel und Schifffahrt .

Zuwiderhandlungen gegenvorstehende
Bekanntmachung werden auf Grund
des ß 366, 10 des R .-St .-G -B . mit
Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder mit
Haft bis zu 14 Tagen bestraft .

Hamburgisches Amt Ritzebüttel ,
den 22 . Januar 1896 .

Der Amtsverwalter .
vr . Kaemmerer .

Veröffentlicht .
Wilhelmshaven , den 29 . Febr . 1896 .

Der HülfSbeamte des König!.
Landrath« d. Kr. Wittmnud .

Regierungs -Assessor
Lr . j ni . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff .

Bekanntmachung.
Die Armenöeiträge und Hemeiude -

umlage « für die Gemeinde Bant pro
II . Kaköjahr 1895 96 sind in der
Zeit vom 8 . biS 81 . d . MtS . bei
dem Gemeinderechnungsführer Coldewey
im Rathhause Hierselbst zu entrichten .

Es werden pro 1895/96 je 60 "/§
der Gesammtsteuer zur Armenkasse und
Gemeindekasse erhoben.

Hebungsstunden : 9 >/z Uhr Vor¬
mittags bis 1 Uhr Mittags , 3 ' /, Uhr
Nachmittags bis 7 >/ , Uhr Abends .

Bant , den 2 . März 1896 .
Der Gemeindevorsteher.

Meentz ._ __

WmgsverkUs.
Am Mittwoch , d. 4. März d. J„

Nachm N Khr,
sollen in Sadewsffer ' s Wirthshaus zu
Heppens folgende Gegenstände, als :

3 Sophas , 2 Kleiderschränke,
1 Sophatisch , 1 Kommode, 1
Spiegel , 2 Korbstühle , 12 Bilder re .

öffentlich gegen Baarzahlung verkauft
werden .

Gerichtsvollzieher in Jever .

Wmf Ms Bmflchs
zu Bant .

Des weil . Schornsteinfegermeisters
K . K. Sandfnchs zu Bant Erben
lassen am

Mimt«, , de« S. März ». Z.,
Rochmitt»»« « Uhr,

in C . H . Cornelius Gaftwirthschaft zu
Bant einen an der neuen Wilhelms -
havenerstraße daselbst belegenen

Aauplah ,
grotz etwa 8 «r,

öffentlich meistbietend verkaufen . Kauf¬
liebhaber werden eingeladen.

Jever , 29 . Februar 1896 .

H . A. Meyev ,
Auktionator .

Verkauf .
Zum Verkaufsversuche des Hierselbst

belegenen, Herrn A . A . Aeelfs in
Amsterdam gehörigen, 10,9141 üa
großen

Landguts
werde ich am

Dienstag, den 10 . d. M.,
Nachmittags S Uhr,

im Kleen' schen Gafthause anwesend
sein und ersuche Kaufliebhaber , sich
alsdann einzufinden.

Ich bemerke, daß in diesem Termine
voraussichtlich sofort der Zuschlag er¬
folgen wird .

Heppens , 2 . März 1896 .

H. Reinevs
Auf ein Grundstück in bester Lage

Wilhelmshavens wird als 1 . Hypothek

27500 Alk .
gesucht. Brandkaffenw. 97000 Mk .

Offerten unter Pk. N . 14 an die
Exped . d . Bl .

WWms Ack«lmi>
am Tonndeich und hierselbft billig zu
verpachten.

Heppens , 29 . Februar 1896 .
W M « jilLVI ' 8

Zu vermiethen
zum 1 . April eine Mansarden¬
wohnung , 3 Zimmer, Küche, Keller
nebst Wasserleitung zu 180 Mk .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
möbl. Wohn- «. Schlafzimmer .

Königstraße 57, I .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai an ruhige Bewohner eine
4räumige Oberwohunng mit allem
Zubehör . Preis 210 Mk.

B . Meemken, Margarethenstr. 5.
vermissen

Wohnung von 4 Räumen, abgeschl.
Korridor , Wasserl . usw. zum 1 . Mai .

Ostfriesenstr . 71, ob . l . (a . Park ) .

Zu vermiethen
gut möbl. Wohn » und Schlafstube
auf sofort oder später .

Hinterstraße 34, 1 Tr . r .

Zu vermiethen
auf sofort ein freundl . möbl. Wohtt -
und Schlafzimmer .

K. N-Nse, Wilhelmstr. 2.

Zu
^
vermiethen

ein freundlich möblirtes Zimmer .
Verl . Peterstr . 40, 2 Tr .

Mti llmMl. Zimmer
mit Küche werden zum 1 . Mai oder
Juni gesucht . Offert , u . X . 1 . 2 . 101
an die Exped . d . Bl . '

Zu vermiethen
zum 1 . April eine Stube mit Schlaf¬
stube an zwei Herren .

Heppens , Schulstr . 4, u.

Zu vermiethen
in dem neuerbauten Hause Bismarck¬
straße 54 eine 4räumige Etage » -
Wohnung mit allen Bequemlichkeiten ,
sowie die Parterre - Lokalitäten ,
bestehend aus gr . Laden mit geraum .
Wohnung . Beste Geschäftslage .

Gesucht
zum 1 . April ein durchaus tüchtiges
und ordentliches Mädchen für den
Haushalt , welches die Wäsche besorgen
kann . Meldungen

Kielerftraße 50, pari . l .

Gesucht
ein Dienstmädchen zum i . April
d . Js .

Frau Fest .-Bauwart Schulz ,
Jachmannstr . 13.

Anmööt. Zimmer,
groß und geräumig , abgeschlossen , auf
sofort z« miethe « gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
1 . X . an die Exped . d . Bl. Gesucht

zum 1 . April ein Mädchen für die
Nachmittagsstunden .
Frau Domuick , Friederikenstr . 8, I .

Gesucht
auf sofort oder 15 . d . ein Mädchen
von 15—16 Jahren .

Frau A . Lücken , Marktstr . 29.

Zu miethen gesucht.
Zum 1 . April eine Wohunng

gesucht von einem Beamten , in der
Nähe der Kaiserlichen Werst , 3 bis
4 Stuben nebst Zubehör . Offerten u .
D . SV an die Exped . d . Bl.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne 4räumige
Etagenwohnnngmit abgeschloffenem
Korridor , an ruhige Bewohner , für
180 Mk . M . Schlöff - l,

neue Wilhelmshavenerstr . 41 .

Gesucht
ein Kindermädchen für die Nach¬
mittagsstunden .

Ingenieur LeiPold ,
Peterstraße Nr . 2, 2 Tr .Billig zu verkaufen

1 fast neuer Divan nebst dazu paffender
Tischdecke, 1 Küchenschrank , 1 Petroleum -
Kochapparat , 1 Jahrgang (1893 ) Zeit¬
schrift „Verein Deutscher Ingenieure " .

Marienstr . 57, u . r .

Gesucht
ein sauberes Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden auf sofort .

Wilhelmstraße 1 ».

Habe eine Mitte März kalbende

Ai Änh
z« verkaufen.

I !srk8 , Ummileralimgrocken.

Gesucht
auf sofort ein HauSmkdcheu .

Hotel „Prinz Heinrich" .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .

Müllerstraße 3, 2 Tr . r .Ein gut frequentirtes

KvsIaiii 'ÄLl ,
resp. kleinere « Hotel wird zu pachten
gesucht . Off . werden u . Nr . 1VV
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Suche Stellung
zum Wasche « .

Grenzstraße 4, II . rechts.

Zu verkaufen
eine fette junge Kuh .

D. Uhomse«, Sanderbusch.

Mt Wemgeil
an die Offizier -Messe S . M. S.
„Knrf. Friede. Wilhelm"
find umgehend einzureichen.
Als Plätterin
empfiehlt sich in und außer dem Hause

Ml*
Heppens, Einigrmgsstr . 38 .

Gesucht auf Ostern oder Mai
ein Lehrling
K . K . Menfiens , Maurermftr . , Varel.

Gin Dienstmädchen
gesucht auf sogleich .

Masch.-Oberingenieur Fontane ,
Roonstraße 74, H . Lntts -iiken

ein junger Mops ohne Halsband .
Abzugeben an Bord der II . Torp .-

Boots -Div . (Res .) „v9 " .
Gesucht

auf sofort eine möbl . Wohnung in
der Nähe des Hafens , zum Preise von
15—20 Mk . Offerten unter 1 . SV
durch die Exped . d . Bl . erbeten.

Empfehle mich zum

Wischt« ». Ktimachk».
Frau Dohle « , Bismarckstr . 37 .Gm MmMm

für die Nähstube gesucht .
^ LLskIsr ,

Betten - und Wäsche -Geschäft,
Roonstraße 103 .

Mhanden gekommen
ein weißer

r»i>i»vi . EM »
Dem Wiederbringer eine Belohnung .

Börsenstr . 25, u. l.

Gesucht
auf sofort ein sauberes Mädchen für
Monat März .

Wallstraße 8, I .

Die von Herrn Stabsarzt Nuß -
kowski benutzte möblirte

Moknung
mit 5 Räumen wird zum 1 . April
miethfrei . Niemeyer , Gökerstr . 11.

WfehkniihliWMtrl».
Ostfriesenstraße 63, oben.

WU" Wer schnell u . -itkigst Stellung
finde« will , verlange pr . Postkarte die
„Deutsche Bakanzen -Post " irWßlingen .



>> DH0lL » LL » ML Vrvmv »
(ügugvirsi - lk-, Mssvkinsndsu-, Lokiffdsu - und Sssmssvkinistsnsvkulsjvavosuckst »mt V«rl»» jx «» prtt-xnniiini « lrv»t«ul «» .

Die durch Brandwasser beschmutzten
Damenhemde«,
Beinkleider,
Unterröcke und
Bettwäsche

sollen am 4 . März billig ausverkauft
werden.

A. Xieblsr,
Betten - und Wäsche -Geschäft,

Rooustr . io » .

Rche«dk Ntichtilk»
trafen ein in

ftrucki ,

Am - s . MkÄVM ,

Mr -Mcksi . DW ,
MMM «» iM . H ,

ÜMMMil .
Ferner empfehle:

Wm- M Smii-LM,
I «ft 8 MM ,

IiStMG , L« MW ,
LMM« M
MMs « .
Empfehle dieselben zu streng festen

aber billigen Preisen .

L MWKrs-ä,
Wilhelmshaven , Roonstraße 102 .

Oldenburg . Bant .

Nurs 8 oI »v » moUvri »
Unviltsi ' i'ufliok nuc nook 3 läge

(bis sinsobiisss' lolt vonnsr8taZ, dsn 5 . Närch tchxliob

Xulka«« No» Oomvort«« /r8 t kr, ck«r VorstvIIuiiL PI-»«.
8 illii -.

WM : Kite-N« »- m«! Kiilm -Mil .
Vor 10 Dbr daik uiobt ^srsnobt rvsrdsn .

§ 8 lädst srZsbsnst sin
Ditz Diktion :

Loi'snui . v. Sirs-rrss.
VlVOl » VZISLlvr
Direction : C . Sadewasser . Artistischer Leiter : Gustav Adolfi.

Kuilletkls von im Kü^tlökii I, Kskigss.
Heute . Mittwoch, den 4 . März , Nachmittags 4 Uhr.

Kmder-Bvrstellung
mit GratfßkVerioosUUg . Jeder Besucher erhält ein Loos gratis .

Abends 8 Uhr :^ » »iiiti «» 4 k»vi»«I
mit extra auserwähltem Programm .

Ermäßigte Preise .
Auftreten des gesammten Künstler -Personals . Täglich Spezialitätenvorstellung .

Sonntag , den 8 . März :

GvoszsLlite -VorsteUung
mit neuem Programm .

Ktt»tk»-Aktti»ii»«r.
Eintrittskarten für die Vor¬

stellungen in „Burg Hohenzollern " sind
in unserer Verkaufsstelle , Peterstraße ,bei Herrn Kleistendorf , Roonstr .,und im Werftspeisehause zu haben .

Mittwoch , den 4 . d . Mts . :

Gestrigst rinde .
Ver V-rÄsvL

L 6 - 4 ^ .
Mittwoch , den 4 . er ., Abds 7 ' /, Uhr :

Hrbuug der Beiträge .

Heute Abend :

? LxricL-Hsisck
LvdlSÜllr, KkemislkerHof.

Das Äöbkl-Magazin
Fckll 4*i1 « k Grmziix. ZI,

liefert gute , dauerhafte Arbeitbei billigster Preisstelluug .

ßkttsrdkril Aamiku
stets vorräthig , sowie fertiae

Bette « .
Kann jede Woche 100 —§00 Stiege

IrLsvNv Mvr
liefern , ä Stiege 1,00 Mk., bei Ab¬
nahme von 5 Stiegen billiger .

Daselbst schönen, selbst eingemachten
Dauerkohl , ä Pfd . 5 Pf ., Ae - felu . Gemüse billigst, sowie Geflügel ,lebend und geschlachtet .

4 , rreewsyo. Hskmstr. 1V.

Neu : Neu !
Mr . Horley .

Der grotzre Rollschuhkünstler der
Gegenwart u . Kristalbalanceur .

Mr . Cromoyell .
Nigger -Phantast mit feinen be¬

rühmten Barrikadensprüngen .

William Elta .
Phänomaler Drahtseilkünstler .

8iMer«m k. Mw. l!k»r.
Douuerstag , de « S . d . Mts .,Abends 8 Uhr :

Probe mit Orchkster
im „Prinz Heinrich" .

Um pünktliches Erscheinen wird
dringend gebeten.

_ der VorslAiL
Militär -Verein .
Douuerftag . de » S . d . Mts .,

Abends 81/2 Uhr :

St« er»l »rrs«»« l»>i
im Vereinslokal „Burg Hohenzollern " .

Tagesorduuvg :
Vorstandswahl .

Die Mitglieder werden ersucht ,
pünkllich und zahlreich zu erscheinen .

Ner 4sr8tsllü

DmtsOtchmlW j
Dienstag , de « S . März, :

Abends 8 Uhr :
im Vereinslokale (Parkhaus ) .

'
s

Jagtsorduung :
1 . Hebung der Beiträge . .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder. l
3 . Beantwortung der Monitas .
4 . Bericht über den diesjährigen

Maskenball .
5 . Beginn des diesjährigen Schießens

betr .
6 . Verschiedenes.

Vvr VsMsvü .

Harry Thera .
Musik- Clown .

Mr . Hasso » .
Kugelläufer und Balauceur .

Ottilie Rolack , Concertsängerin ,
Gretche « « « d Gustav Adolfi , I . hum . Gesangsduettisten .

Letztere haben am 16 . März Benefiz -Vorstellung . Da die Nachfragenach Einlaßkarten sehr enorm ist, bemühe man sich bei Zeiten , um ein Plätzchenam Ehren -Abend zu sichern . Es werden neue Künstler auftreten . Billets
sind bei den Mitgliedern , sowie im Lokal zu haben.

_ C. Sadewasser .

Mei «

steht sofort zum Verkauf .
Alles Nähere

Limiekrlmi kSdrielllS ,
Wilhelmstrafte 11 .

für aüe Leitungen
Fachzeitschriften , Kursbücher, Kalender etc.

, übmiimmt bei isrgsAtisster und schnellster AusMrung zu der,
Vovtstetthaftesten Bedingungen

di« Annoncen- Expedition von Rudolf Mofse ; dieselbe liesrrt KostencmschlSgssvu Hitwürfe für «veckmLßiqe uud geschmackvolle Anzeigen
^ Jnserllsns-Tanft kostenfrei

KUVVI - f MVSSL
^ nnonesn - LxpsclitiOn

Lsviral - LurSLa : LsrI !« 8V .
Ssrnoslarasistr . 4S/. S

zum Reinigen , Färben und Moder¬
nismen, sowie Feder » zum Reinigen ,Färben und Kräuseln nimmt entgegen

Bismarckstrafte 1 « .

Verloren
am 23 . Febr . ein Uhr -AubSugerm Form eines Wappens / mit silbernerTaube auf blauem Grunde . Gegen
angemessene Belohnung abzugeben inder Med , d . Bl .

t «

oooooossooooooooooooooooooooovooooooovoovoooooooo

H Kssi -MMMmff rill, er- Club. 8
8omisbemj , lien !4. ükspr 1838, im 8ssle lle8 lippökt

Cr « i»i »» i ! v )

Jither -Koncert
aus geführt

von den ^ itgilkdecn des üsnt- iVilkLimskavensl ' ^itkerolubo
und den Zobiilerinnon und Loklllkrn des iisr' l'li k. kilsumsnn.- ^ .uk » » 8 8

Karten für Concert und Ball 1,25 Mk., für Concert 0,40 Mk.sind zu haben in Wilhelmshaven bei Hexrn/L i p P e r t (Tonhalle ) ,Eilers Hotel , in Bant bei Herrn Gloy stein, , R . Neumann ,Werststraße 25, Buchbinder Holländer , Barbier Hoffman » ,sowie bei sämpi.tlichen Mitgliedern und Schülern .
Freunde und Gönner werden hierzu ergebenst eingeladen.

VmiWWstrWlMhe
voll HM, HeppensL. Nenenkle.

Mittwoch , de « 4 . März ,
bei Rautmann -Kopperhörn :

Gt«eriil»kkss»«I» r.
Wegen Besprechung wichtiger An¬

gelegenheiten ist das Erscheinen aller
Mitglieder dringend erwünscht.

Ser VoritiiS.

Lsburls -Ünrvigs .
Dis ßlÄoiclious Osdurt sinss

wrmtsrsa Näävkeu-kaorss ssi^M
srKöbsrist an

LorvsttsQ-Lspitän LlNenuv
ruul I ' rsu ,

Aartba Ltisnus A«b. Lütmswaua.
Frisärlodsort, äsu 29. Fsdr. 1896.

Verlobungs-Anzeige.
Als Verlobte empfehlen sich :

^4nun

Reuende , im März 1896 .

für Herren u . Damen hat zu verleihen
Fra -Ü Grübe »

neue Wikhelmshavcnerstr . 79.

Nachruf !
Gestern abend 7l/r Uhr wurde

müer treuer Schuldiener

Herr Adolf Etters
im fast vollendeten 63 . Lebens¬
jahre nach kurzem Krankenlager
in die Ewigkeit abgerufen .

Der Entschlafene hat sich durch
seinen biederen Charakter und
seine unermüdliche Pflichttreue die
Achtung des Lehrerkollegiums er¬
worben und wird ihm ein ehren¬
volles Andenken bewahrt bleiben.

Wilhelmshaven , 3 . März 1896 .
Das Lehrerkollegium

der » . Volksschule .

Lsnts Absud 7 >/z lltir starb xlötriliob an äsn llsl^snsinss SobisKankallss vaeb lenrrisr llsltipsr Lranbbsit nrslnllsbsr Nann und nnssr Zntsr Vatsr, dsr Lobnldisnsr

im käst vollendstsn 63 . Dsbsnssabrs.
Dissss brioxsn »Ilsn Vsrzvandtsn nud Lskanntsn tisk-

bstrnbt Lnr Aussigs und bittsn nm stills Ibsisnäbms
Die transrndsn Dintsrblisdsnsn :

«soll»»»« Liters , Ked. Harms.4 . II. Liier« uvll Lrao.4 . Liier« unä Lraa.
VV . 6lu8rk u. Lrau , Zed. Liier«.

-
'
VMslmsftavsn , dsn 2 . Mrs 1896.
Dis LssrdiZnn ^ lindst PrsitaZ , dsn 6 . Naiv , XaebmittaAs

2ftz Dbr, vom «tsrbsbauss, ^Vallstrssss 20 , ans statt .

Wer fertigt einer Dame ein

tadellos sitzendes
unter Garantie an ? Offerten unter
X . LV7 mit Preisangabe für die
Facynsind an die Exp . d . Bl . zu senden .
. Für Vormittags wird ein

Mü 4 vk e L
gesucht. Zu melden Vormittags .

! - Hinterstraße 42, I .,neben der Johanni -Brauerei .
Redaktion, Druck und Verlag von Th - Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 46 .)

Danksagung .
Für die uns bei der Beerdigung

unseres lieben Sohnes Aritz Rein¬
hard bewiesene Theilnahme sagen wir
allen Freunden und Bekannten , sowie
Herrn Pastor Harms unfern herzlichsten
Dank .

V » rl
und Frau .

WM " Unserer heutigen Gesammt -
auflage liegt ein Prospcct der Fa .
R . M . Walck , Hannover (Lamberti -
Gcld -Lotterie betr .) bei .

Hierzu eine Beilage.
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Mittwoch, de« 4 . März 1896 .
Um's Leid,

Novelle von A . Hehl .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Der Besitzer des Nonnenhofes , Kaufmann Daniel Knicker ,stand zu später Nachmittagsstunde jenes Tages vor seiner Laden-

thüre und ließ den unstäten Blick die Straße hinabschweifen, als
ob er von daher Jemand erwarte . Er war ein hoher Vierziger ,groß , hager , breitschultrig , mit plumpen Füßen , langen , knochigenHänden , die an Gererskrallen erinnerten und durch beständigesZucken und Hin - und Hertasten die innere Unruhe verriethen ,von der Daniel Knicker gequält wurde . Auf der unschönen
Figur saß ein häßlicher Kopf, der sich durch Mangel an Haaren
noch besonders auszeichnete. Das lange, glattrastrte Gesicht von
fahler Blässe hatte grobe Züge und einen unheimlichen Ausdruck,der durch den schielenden Blick der kleinen schwarzen Augen noch
erhöht wurde .

Wie sich Knicker von den weiten Räumen seines Besitzthumsdie unansehnlichste Ecke zu seinem Geschäftsbetriebe vorbehielt ,
so richtete er auch seine Wohnung in den dumpfen Parterre¬lokalitäten des Hosraumes in primitivster Weise ein. Luft, Licht ,Sauberkeit und Behagen gehörten nicht zu seinen Bedürfnissen ,denn seine einzige und höchste Lebensaufgabe bestand darin , Geld
zusammen zu scharren, und er ertrug Widerwärtiges ohne Murren ,wenn dies seinem Streben förderlich war . Seine bessere Hälftestimmte insofern mit ihm überein , als auch ihr ganzes Denkenund Fühlen nach Geld und Gut gerichtet war — nur mitdem Unterschiede, daß sie mit dem Besitze auch den Genuß ver¬binden wollte und deshalb mit ihrem um viele Jahre älterenGatten fast täglich häusliche Scharmützel zu bestehen hatte . Das
Verhältniß der Beiden basirte auf gegenseitiger Respektlosigkeit,die denn auch bei vorkommenden Differenzen grell zu Tage trat .
Ihr Dasein war ein großer Kampf , der abwechselnd mit demGatten , mit den Kindern , mit der Magd , mit den Hausgenoffenund den Nachbarn geführt wurde und besonders dann heftigerentbrannte , wenn Frau Knicker dem Bierkrug fleißig zugesprochenhatte .

Sie ging sozusagen mit der geballten Faust durchs Leben,davon hatte der Ladendiener Konrad LipS schon mehr als ein¬mal schlagende Beweise erhalten . Während der Prinzipal unterder Ladenthür stehend ins Weite spähte und die Prinzipalin aufeinem wackeligen Schemel saß neben der Häringstonne und zer¬rissene Wäsche mit großen Stichen ausbesserte, thronte der
blondgelockte Ladenjüngling hinter der Glasthür auf dem Comptoir¬stuhle, die Feder in der Hand , das Schmierbuch auf dem Pultevor sich aufgeschlagen und unter diesem verborgen , den für Lipsgeradezu sinnbestrickendenRoman „Die Musketiere der Königin ."Sobald er sich unbeobachtet glaubte , schob er das alte ,schmutzige Geschäftsbuch etwas bei Seite und las mit fieberhafter
Spannung die Abenteuer , welche durch die Leidenschaft des Lord
Buckingham für Anna von Oesterreich hervorgerusen wurden .Ab und zu warf er einen ängstlich forschenden Blick nach der
gefürchteten Prinzipalin und nahm , sobald sie ihm die geringsteAufmerksamkeit schenkte, die Einträge und Additionen wieder vor ,durch die er genau herausfinden sollte, wie viel die Köchin Elsafür die Hofräthin Rauch geborgt und was Herr von Clermont
noch an der Neujahrsrechnung zu bezahlen hatte . Er kam aber
nicht recht mit dieser trockenen Arbeit zu Stande , denn seinePhantasie war erhitzt von Dumas ' allbekanntem Werke und die
ritterlichen Thaten , von welchen dieser Roman strotzt, eifertenihn zur Nachahmung an . Er wollte auch eine hohe Liebe im
Herzen tragen , auch im Dienst einer edlen Schönen ritterlicheThaten verrichten um mit einem süßen Blick, mit einem Lächelndafür belohnt zu werden . Der Spiegel sagte ihm, daß er hübschsei, und Mittel , sein Exterieur verführerisch zu machen, warenihm nicht fremd . Sein blondes Haar , das wie eine Mähne umsein frisches wohlgeformtes Gesicht flatterte , bedurfte der Scheereund des Brenneisens , sein kaum sichtbarer Schnurrbart etwasKosmetik, um dem Jüngling ein flottes Ansehen zu geben, seineübrige Person eines kanariengelben Anzuges, und der Gentlemanwar fertig .

„Lips , was in des Kuckuks Namen treiben Sie denn eigent¬lich da drinnen , Sie starren wie verzückt auf eine Stelle und
setzen keine Feder an ."

Mit diesen in derbem Tone ausgestoßenen Worten weckte
ihn Frau Knicker aus seinen Träumereien .

„Ich suche , einen Rechenfehler," antwortete Lips rasch ge-
saßt , indem er seinen Roman eiligst versteckte . „Wünschen die
Frau Prinzipalin etwas , vielleicht einen Krug Bier ? Es stehtnoch einer auf der Kellertreppe . "

Frau Knicker war rasch besänftigt , sie nickte verständnißvoll,-ehe aber Lips ihrer stummen Weisung Nachkommen konnte, wandte
sich Knicker um und warf seiner Frau einen bitterbösenBlick zu.

„Das Bier trinken wir heute Abend alle mit einander und
theilen uns in einen Häring, es geht Geld genug drauf. "

Seine gekränkte Ehehälfte replizirte energisch auf diese Be¬
schränkung ihres freien Willens , und bald entwickelte sich eine
jener ehelichen Skandalscenen , wie sie bei Knickers an der Tages¬ordnung waren .

Dieselbe war noch nicht zu Ende, als eine Dame in denLaden trat und von Lips als Fräulein von Stahl begrüßtwurde . Sie dankte freundlich, wandte sich aber von dem dienst¬beflissenen Jünger Merkurs ab, um Knicker anzureden , der im
Gegensatz zu jenem den Gruß der Dame mit einem kaum merk¬
lichen Kopfnicken erwiderte und, ohne sie zu Worte kommen zulassen, rücksichtslos anhub :

„Es ist Zeit , daß Sie endlich kommen, mein Fräulein .Wenn Sie Ihre Schulden heute nicht bezahlen, dann wäre mor¬
gen der Gerichtsvollzieher zu Ihnen gekommen, denn so langeläßt man die Leute nicht warten . Wo ist das Geld ?"

Fräulein von Stahl rang nach Athem und einige Augen¬blicke vergingen , ehe sie sprechen konnte. Ihre Stimme zitterte,als sie erwiderte :
„Den schuldigen Betrag kann ich leider heute noch nicht be¬

gleichen , Herr Knicker , aber ich will Ihnen einen Vorschlag, bei
dem Sie Geld und ich Zeit gewinne, machen . "Sie zog ein Erui aus der Tasche, öffnete dasselbe und zeigtedem erstaunten Kaufmann einen kostbaren Brillantring , dessenSteine vor den schielenden Augen Knickers blitzten und
funkelten.

„Besitzen Sie mehr so werthvolle Schmucksachen ?" fragteer , den gierigen Blick auf das Kleinod geheftet. „Da wundere

ich mich, daß Sie dieselben nicht schon längst verkauft haben ,um mit dem Erlöse einen Theil Ihrer Schulden zu bezahlen."
„Es ist das Letzte, was mir noch blieb," antwortete Fräuleinvon Stahl mit trauriger Miene , „ich trenne mich schwer davon,denn es ist ein theures Andenken, der Verlobungsring meiner

Mutter . "

„Um welchen Preis wollten Sie denselben verkaufen ?" fragte
Knicker .

„Verkaufen will ich ihn nicht, Herr Knicker , nur auf drei
Monate in Versatz geben, damit Sie Geduld haben . Nach Ab¬
lauf dieser Frist werde ich die Schuld , über die ich Ihnen einen
Handschein ausstelle , mit hohen Zinsen abtragen und das Kleinod
wieder einlösen . "

„In 3 Monaten haben Sie ebenso wenig Geld wie heute,"
versetzte Knicker rauh . „Leute Ihres Schlages verstehen nicht, sich
parsam einzurichten . Ihr Onkel lebt als reicher Cavalier und

hat doch nichts als seinen Hochmuth und seine Pension , die aus¬
reichen würde , wenn er sich vernünftig einrichten wollte . Er be¬
wohnt eine Villa , er hält sich eine Dienerschaft , er spielt im
Klub zu hohen Einsätzen und verliert gewöhnlich, er füttert zuallem Üeberfluß einen alten Gaul , der ihn bei Gravelotte ge¬
tragen hat , nnd hat oft kaum das liebe Brot ! Wo will das
denn hinaus ? Haben Sie schon darüber nachgedacht, und sindSie über Ihre Lage klar geworden ?"

Sie nickte stumm.
„Dann begreife ich nicht," fuhr Knicker unbarmherzig fort ,

„warum Sie nicht ein ernstes Wort mit dem alten Narren
sprechen , der das Geld zum Fenster hinauswirft , warum Sie
nicht einschreiten, ehe es zum Aeußersten kommt."

Mit sanfter , aber fester Stimme erwiderte sie : „Ich kann
mich nicht entschließen, den edlen Mann , der wie ein Vater an
mir handelte , mit einem Wort zu kränken, ich kann es nicht er¬
tragen , ihn in seinen letzten Lebenstagen von Allem entblößt zu
sehen , was ihm zum Bedürsniß geworden ist . Ich arbeite
von früh bis spät, um mein Scherflein zum Haushalte beizu¬
tragen ."

„Sie sind eine geschickte Seidenstickerin, ich habe davon
gehört, " sagte Knicker , „Ist denn der Verdienst auch der Mühe
werth ?"

Sie bejahte . „Meine Arbeiten erfreuen sich seit neuerer
Zeit einer gewissen Berühmtheit und werden bester bezahlt, als
früher . "

„Und das sauer erworbene Geld ersparen Sie sich nicht,sondern überlasten es ruhig dem alten Herrn , damit fertig zuwerden ?"
Sie war aufs Tiefste verletzt von der rauhen , formlosenArt , mit der dieser Krämer mit ihr zu sprechen wagte , und doch

durfte sie ihn nicht in seine Schranken zurückweisen, sie mußte
auch das hinnehmen, um günstige Zahlungsbedingungen oder
doch eine längere Zahlungsfrist von ihm zu erwirken.

„Sie thun meinem Onkel Unrecht, Herr Knicker , er hat
keine Ahnung davon , daß ich um Geld arbeite und wäre außer
sich , wenn er es erfahren würde, denn er ist in praktischen Dingen
kurzsichtig und unerfahren wie ein Kind . Vom Werth des Geldes
hat er keinen richtigen Begriff , und für die Menschen und Ver¬
hältnisse der Gegenwart kein rechtes Verständniß . Doch das ge¬hört ja eigentlich nicht hierher . Ich sprach von den Erträgnissen ,welche meine Arbeiten abwerfen , und komme darauf zurück , um
Sie darüber zu beruhigen, daß ich in drei Monaten meinen
Ring einlösen kann . Ich habe eine werthvolle Stickerei zu einem
Ofenschirm fast vollendet, und gedenke, dieselbe der sogenannten
Oelprinzessin anzubieten . Als neue Arbeit wurde mir auch durch
Vermittelung der Frau Medizinalrath Dornbach die Stickerei
einer Fahne angeboten , für welche ich , wie Sie aus diesem Briefe
ersehen können, 400 Mark erhalten werde . Ich werde fleißigsein , Herr Knicker , und sobald ich das Geld verdient habe, zahle
ich sofort den schuldigen Betrag mit Zinsen und löse den Ringwieder ein. Haben Sie so lange Geduld !"

(Fortsetzung folgt .)

Leuische » Rktch .
Berlin , 28 . Febr . Der dem Herrenhause zugegangeneEntwurf eines Gesetzes, betr . die Aufhebung der im Gebiete der

Monarchie bestehenden Taxordnungen für approbirte Aerzte und
Zahnärzte , bezweckt die Aufhebung der mannigfachen in den ver-
schiedenen Gebietsteilen der Monarchie geltenden Taxen , nachdenen Mangels einer Vereinbarung gemäß Z 80 Abs. 2 der Ge
Werbeordnung die Vergütung für ärztliche Hilfeleistungen zu be
messen ist, deren Vorschriften aber in Bezug auf Vollständigkeitund Schätzung der zu honorirenden ärztlichen Leistungen den
Fortschritten der medicinischen Wissenschaft und den heutigen
Preisverhältnissen anerkanntermaßen nicht mehr entsprechen. An
ihrer Stelle ist der Erlaß einer einheitlichen Gebührenordnungfür approbirte Aerzte und Zahnärzte durch den Minister der
Medicinalangelegenheiten in Aussicht genommen, deren Entwurf
dem Gesetzentwurf beigefügt ist.

Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Verordnung , wonachder Reichskanzler ermächtigt wird , bis auf weiteres die erforder¬
liche Anordnung für die Regelung der Gerichtsbarkeit über die
Eingeborenen in den afrikanischen Schutzgebieten zu treffen .
Ferner eine Verfügung des Reichskanzlers , wonach im Gerichts¬
verfahren über Eingeborene zur Herbeiführung von Geständnissenund Aussagen andere , als in der deutschen Prozeß -Ordnung zu¬
gelassene Maßnahmen untersagt sind .

Berlin , 29 . Febr . Der französische Advokat Renard
hatte in Bordeaux mit Dr . Fritz Fr ' edmann eine Unterredungüber dessen demnächst in Paris zur Veröffentlichung gelangendes
Buch : „Kaiser Wilhelm II . und die Revolution von Oben ."Dr . Friedmann gab Herrn Renard eine nähere Skizze von dem
Inhalt dieses Buches, worin er namentlich den Fall Kotze und
das tonangebende Berlin : den Kaiser, den Hof und die Gesell¬
schaft und des Kaisers „wahre Feinde" schildert. — Die bei
Friedmann beschlagnahmten, dem deutschen Consul übergebenenund der deutschen Botschaft zugestellten Papiere haben keinen
irgendwie sensationellen Charakter .

Braunschweig , 29 . Febr . Dem Landtage ist die neue
Staatseinkommensteuer -Borlage zugegangen, welche dem Preußischen
Gesetze nachgebildet ist. Die Einkommen bis zu 900 Mk . bleiben,steuerfrei .

Greiz , 29 . Febr . Der Zustand des Fürsten von Reuß -
Greiz , welcher vor einigen Wochen an der Kopfrose erkrankte, ist
seit drei Tagen bedenklich .

A « s 1 a «
Rom , 28 . Februar . Gestern find von Neapel aus vier

Dampfer nach Massauah abgegangen, an deren Bord sich vier

Bataillone Alpenjäger , zwei Bataillone Bersaglieri , eine Batterie
Bergartillerie und drei Millionen Patronen befanden. Morgen
sollen weitere sechs Bataillone Infanterie , zwei Batterien Artillerie ,
zwei Generäle und drei Obersten nach Erhthrea abgehen.

Rom , 29 . Febr . Der König richtete an Baratieri ein
Telegramm , worin er ihm für die dem Vaterland geleisteten
Dienste dankt .

Paris , 29 . Febr . Die Kaiserin -Wittwe von Rußland
wird nicht nach Frankreich reisen. Der russische Thronfolger ,
dessen Gesundheitszustand gut ist, verläßt Ende April Frankreichund bcgiebt sich nach Moskau .

Paris , 29 . Febr . Die Armeekommisston hat die Bildungeiner Kolonialarmee beschlossen. Sie wird dem Kriegsministerium
unterstellt .

London , 28 . Febr . Nach Petersburger Meldungen lehnte
es Oesterreich entschieden ab, dem Ansinnen der Pforte , ihr Be-
treben , England zur Räumung Aegyptens zu veranlassen , zu
unterstützen . Dagegen sollen Rußland , Frankreich und Deutsch¬
land sich dazu bereit erklärt haben.

London , 29 . Febr . Wie aus Lissabon gemeldet wird ,
hat die Mozambique -Gesellschaft die portugiesische Regierung be¬
nachrichtigt, daß 100 Angestellte der Beira -Eisenbahn von
Maschonaland aus bewaffnet worden sind. Sie fürchtet einen
Handstreich von dem demnächst in Beira eintreffenden Sir Cecil
Rhodos gegen Masstkassi oder Beira und hat demgemäß die
hiesige Regierung ersucht , bei dem Londoner Kabinet ernste Ver¬
wahrung einzulegen.

Washington , 29 . Febr . Der Senat hat die cubanischen
Aufständischen als kriegführende Partei anerkannt und Cleveland
ersucht , die spanische Regierung zu veranlassen, die Unabhängigkeit
Cubas anzuerkennen .

Lokales .
Wilhelmshaven , 2 . März - Die Bevölkerung Preußens

ist nach der vorläufigen Ermittelung auf Grund der Ergebnisse
der letzten Volkszählung auf 31847 899 Personen gestiegen und
hat seit dem 1 . Dezember 1890 um 1890 532 Personen , d . h .
um 6,31 aufs Hundert der Bevölkerung vom Jahre 1890 oder
durchschnittlich jährlich um 1,23 aufs Hundert zugenommen, ob¬
wohl auch in diesem Jahrfünft ein erheblicher Theil der natür¬
lichen , durch den Ueberschuß der Geburten über die Sterbefälle
entstehenden Bevölkerungsvermehrung durch den Ueberschuß der
Auswanderung über die Einwanderung verloren gegangen ist.
Die Volkszunahme ist hiernach im letzten Jahrfünft etwas höher
als in dem vorhergehenden gewesen . Seit dem Jahre 1867 ,
wo der preußische Staat unter Einrechnung des Herzogthums
Lauenburg im Wesentlichen seine jetzige Ausdehnung erreicht
hatte , hat seine Volkszahl um 7 826 459 Personen oder 32,58
aufs Hundert der am 3 . Dezember 1867 gezählten Bevölkerung ,
alljährlich somit im Durchschnitt um 1,01 aufs Hundert zuge¬
nommen . Durch die Erwerbung der Insel Helgoland sind nur
2086 Personen zur Volkszahl hinzugekommen und weiterhin
bereits im Jahre 1890 mitgezählt , wenngleich die genannte
Insel erst etwas später mit dem preußischen Staatsgebiete ber¬
einigt worden ist . Während dieser 28 Jahre ist die Volks¬
zunahme Preußens jederzeit höher als in fast allen übrigen
europäischen Staaten und im Deutschen Reiche durchschnittlich
gewesen - doch war das Anwachsen der Bevölkerung innerhalb
dieses Zeitraumes keineswegs ein gleichmäßiges.

Verwischtes
—* Hamburg , 29 . Febr . Die Hamburg -Ameri?anische

Packetfahrt -Aktien-Gesellschaft wird für das verflossene Geschäfts¬
jahr eine Dividende von 5 ss'g in Vorschlag bringen . Der
Reingewinn des Jahres beziffert sich auf etwa 6 Millionen
Mark , die Abschreibungen betragen ca. 4 >/ , Millionen Mark .

—* Sonderburg , 29 . Febr . Die sondcrburger Ztg .
itteldet : Bei der Spar - und Leihkasse in Lysabbel auf Alfen ist
dem Vernehmen nach eine Unterbilanz von mehr als einer Viertel
Million Mark festgestellt worden . Die Kasse stand unter der
Leitung des kürzlich verstorbenen Abgeordneten Lassen.

—* Köln , 29 . Febr . Infolge des niedrigen Äasser -
standes fuhr auf dem unteren Rhein der Dampfer „Kaiser
Wilhelm " auf . Das Schiff sank sofort. Die auf dem Dampfer
befindlichen Leute konnten noch gerettet werden .

—* Gnesen , 28 . Febr . Zu dem schweren Brandunglück ,
bei dem 6 Personen das Leben einbüßten , wird weiter gemeldet,
daß außer dem Schuhmachermeister Gatzke noch ein Schneider¬
meister Biering , dessen Frau und zwei Töchter auf die Straße
gesprungen waren . Gatzke war sofort todt, Biering und seine
Frau liegen hoffnungslos darnieder , ihre beiden Töchter sind
leichter verletzt. Die vier verbrannten Kinder des Gatzke standen
im Älter von 14, 9, 7 und 2 Jahren . Frau Gatzke ist, wie
gemeldet wurde, gleichfalls verbrannt . Otmanski , in besten Ge¬
schäftslokal der Brand ausbrach und der unter dem Verdacht der
Brandstiftung verhaftet wurde , leugnete die That bei feiner ersten
Vernehmung .

— * Wien , 29 . Febr . Ein Orkan hat in der Stadt , in
Gärten und Wäldern furchtbaren Schaden angerichtet.

—* Gibraltar , 28 . Febr . Der Kapitän der gestern
Abend auf der Reise von Newyork nach Genua in Gibraltar an -
gekommenen Schnelldampfers „Normannia " der Hamburg -Ameri¬
kanischen Packetfahrt - Actien - Gesellschaft meldet, daß er den
Dampfer „Saint Pierre " auf hoher See in sinkendem Zustande
angetroffen und die ganze, aus 19 Personen bestehende Besatzung
desselben glücklich gerettet habe.

—* Pfannkuchen mit Goldfüllung . Folgendes Inserat
findet sich in der „Lodzer Zeitung " : 50000 Pfannkuchen ! Noch
nicht dagewcsen. Meinen geschätzten Kunden, sowie einem ge¬
ehrten Publikum von Lodz und Umgegend mache die über¬
raschende Mittheilung , daß in meiner Conditorei von heute bis
Freitag , den 18 . d . M ., 50000 Pfannkuchen, garantirt beste
Waare , unter meiner speciellen Leitung gebacken werden, in
welchen sich, um das Interesse zu erhöhen, fünf Zehnmark¬
stücke befinden werden. Der glückliche Finder wird gebeten,
die Redaktion d . Bl . davon in Kenntniß zu setzen . Hoch¬
achtungsvoll A. Francke, Petrikauerstraße 121 . " Der erfin¬
derische Bäcker wird wahrscheinlich alle Pfannkuchen los geworden
sein .

LNK. L.SV»- S d» p. I>k<I. I»
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Im Aufträge verkaufe ich
Mittwoch , de» 4 Mär , 18V « . >

Nachm . 3 Uhr präcise,
auf dem Hofe des Herrn Bahr, Wil¬
helmstraße 2 :

k«. DO« MI» HchWkii !
öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung. Verkauf findet bestimmt statt.

Reverey , Gerichtsvollziehers

Zu vermieden
ein freundlich

inüdtiwlss Limmvi »
mit separatem Eingang, und Schlaf
zimmee . ev . auch mit Burschengelaß ,in der Nähe von Thor I . der Werft.

Zu erfrag, in der Expcd . d. Bl .

Zuvermiethell
auf Mai eine Oberwohuung mit
Gtallung und Gartengrund.

H . Wolf , Neugroden.

Zu vermiethen
ein L^de» nebst Wohnung zu Mai
d . I . Miethe 700 Mk .
I . H . Düneke , Oldenburgerstr. 2 .

Zu vermiethen
Kieler - u. Peterstraßen-Ecke eine große
SrLumige Etagen -Wotzuuug mit
Nebengelaffen und Wasserleitung perl . Mai. Miethpreis 420 Mk. p. s.
einschließlich Waffergeld.

_ A . Borrwan «.

Zu vermiethen
^

einige freundl. 4- u . Sräum. Magett -
wohvuuge » zum 1 . Mai.

^ Müllerstraße 14 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne Wohn -Ma Imit Wasserleitung in der 1 . EraqeMühlenstraße 97, für 385 Mark.

_ A Erseutzlütter .

Zu vermiethen
auf Mai eine schöne 4räurn . abgeschlParterre - u Etaaeuwohuunam . Wassert., Keller, Kammer usw . k
ZS5 u . 360 Mk.
_ Tadle », Banterstraße 14.

^ZjstvermieWst
auf sofort ein großer Lade» nebstWohnung mit oder ohne Werkstatt .
_ A Borrman « .

Zu vermiethen
eme örüumige Etageuwohuungmrr Balkon, Wasserleitung und allemZubehör.
Schröder , Kieler- und Peterstr. - Ecke.

Sterbefalls halber beabsichtige ich,mein am äußeren Damm belegenes

Restaurant
mit GefeÜfchaftSrSnmen , Lnft-Mü Genrüsegarteu und verdeckter
Kegelbahn unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen .

Hostraiteur 4 » Sr » s Wwe .,
Oldenburg i . Gr.

Zu vermiethen
eine 4räum. Wvh «N«g mit abgeschl.Korridor incl . Keller u . Bodenraum, r .1 . Mai 1896 . Grenzstr. 22, p.

ck e
aus Damen - und Kinderkleidern , An¬
zügen, Hüten , Stoff - Handschuhen ,
Teppichen , Decken re . werden sofort
beseitigt durch

Karl 8ekintckt «

Iliilni 'rrl - sIrrIlüMlsi '
.

Erprobt und bewährtin vielenFällen.
Allein echt zu haben s Fl . 35 Pf . bei

krall Geliinltlt , Drogenhandlg.,
Roonstraße 84

Mßtenkarten
in Klllü - Mll Aemklmub

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdnlckerei des Tageblattes .

VK . 8M .
Kronprinzenftratzr 1«

>
Ntlk gegen knnr!

Empfehle schöne Schweiburger

in Schlagen L Pfd . 95 Pfg.

L G

Jede » Abend :

Mw blÄS

Vmt.
4S . ^ LntS ^ Grenz klr . 84 .

Das beste
in Wilhelmshaven liefert

MrnickrlW -er Et. Pliuli - Brauerei Bremeii.

Hochfeine Harzer

Kanarien - Holler ,
mit schönen tiefen Tönen, empfiehlt

W . Mor isfe, Roonstr. 75 b.

Prima Hannoversches

Wzeicker ,-
altbekannten Brauerei von

Hannover, erhalte
fortlaufend frische Sendungen
und empfehle als ein feines , sehr
eeiraetreiches und stärkendes
Gefmrdheitsbier , namentlich für
Schwache , Reeouvaleseente «
und Wöchnerinnen bestens .

dlö . Bei dem Ankauf von ähnlichen ,
oft stark mit Saccharin verfälschten
Bieren wird Vorsicht anempfohlen.

ä Stiege 1 Mk.

s . Hinterstraft « s . anSfchlieftlich das echte aus der
Brauerei von

iNkMMubilltzM ?!
Weitze

Horchend -

Betttücher,
von 45 Pfg , an .

Bunte
Harchend -

I Betttücher ,
von 88 Pfg . an.

Große schwere
Viber -

Fmnen-Wcke,
! so Pfg.

Vsor§ H.äsu,

Bei

külrrriis «
von unerreicht

günstiger
Wirkung.

Jede

MMMW
wird

erfolgreich
bekämpft . pms 8SZckscKöl .

Der beste Schutz
gegen

* kttjst,, ,
und Entzünduug

.
der

Schleimhaut ».

Von
medizinische «

Autoritäten
bei

ikklMii
empfohlen .

Lsvblv ILwonsn - SviG «
von

E . A . Schröder Sohn
.st die beste Haushaltungsfeife . Sie
ist außerordentlich mild und sparsam ,
absolut rein und übertrifft alle anderen
Seifen an Reinigungskraft, da sie Zu¬
sätze enthält wie z . B . Salmiak, Ter¬
pentin re., die, ohne die Wäsche im
geringsten anzugreifeu, enorm schmutz¬
löfend und reinigend sind . Zu haben
in allen besseren Kolonialwaaren -Ge-
fchasten .

Ku vermiethen .
Peterstr. 2»,7p . l.

Wir suchen zu Ostern
d . I . einest

Lehrling
mit guter Schulbildung.
LodrSüs koptt»,

Spezialgeschäft
für Tapeten, Teppiche

Möbelstoffe .

Jungs Mlsilvkvn ,
welche das Modellzelchne « und
Schneidern gründlicherlernenwollen,
können sich melden bei
IV. kirNnlogsr , Damenkleidermacher,

Wallstraße Nr. 12.

^ ILucksru srvirLt,1 u-rMW bssoigt null vsivsrtllst ,
80vis

ÜLMvivivuna ^ov Mbrik-Larksn
UvArmlllUlA u . Äu8tsr8eh .ut2 im
In- u , 4 .u8l»ncks vsraolasst

LLroLrs.tL's
patent- u. tvvkn. kurssu , ttannvvvr.

Awkr . Itstourporto bsisrMgso .

»- - -
Reine Wnnre unter? nichtigem Reimen !

Aus der verwirrenden Anzahl der Empfehlungen von Kaffee -Zuthaten
ragt als eigenartig hervor jene des Anker -Cichoriens von Dommerich L Co.
in Magdeburg-Buckau . Von diesem Anker -Cichorien , dessen Würze, Löslich¬
keit und Bekömmlichkeit unübertroffen ist, wird nicht behauptet, daß er Kaffee
oder besser als solcher ist, sondern nur, daß ein kleiner Zusatz davon den
Kaffee wesentlich voller im Geschmack macht . Jede Hausfrau , welche den
Anker -Cichorien versucht hat, wird ihm bald den Vorzug geben von allen
anderen Zusätzen unter noch so prunkenden Namen. Anker -Cichorien ist in
fast allen besseren Geschäften zu kaufen .

Dir Me KiWrssklldnW
in

8 kIlII>MNlW
ützrrvn-,

vamM - liüä

Liüätzrstltzktzl .
traf soeben ein und empfiehlt billigst

IMMM .
m blsusregrbs

Zu miethen gesucht!
züm 1 . Mai oder 1 . Juli eine 5räum.Parterre - oder Gtagenwotznungim Stadttheil Neuhcppms . Off. mit
Preisangabe unter N . 8 « « an die
Exped . d. Bl . erbeten .

An der neugepssasterten Louisenstraße— Uebergang nach Metz — habe ich ,

Bauplätze
zu verkaufen . Die Louisenstraße isteine ausgezeichnete Wer- eyrsstraß«.

kLÄ Lrauver , Varel.
Gesucht

aus sofort ein zuverl. junger Mau «.ûvert. ;unger Man
Ludwig Jansie « .

^ finden unter vollft
Diskret , in meinem

Landhause freundliche Aufnahme.
Frau Schacht , Hebamme , Lehe

b . Bremerhaven, Spadener Chaussee

tzlvMnnvrLolxv
sinck rüllmIiLdsb dslannt !

12. 14 . ULr2Ü»upt -« evtmi -
LU ASnstsr .

knmbvrtl I
Kirolisndan Iv .
9642Osv . u . 1 kram ,llsuxtxvv .

SO « «>«>«> AL .
SPSS- ÄOOOblb A !L »

LVOOVO AL
u 8 V ürtAlnMoos « L1« Uk.,korts u llists 39 kk. , 80 ianKSVorrsrll rsiollt 2U dsuisllsn
ckuroll das

S »» IrKv8vI»ött
l.uüv!s NMvr L Ls ..Lsriln 6 ., Lrsits8tra886 5,

> bsim LZi. 8oklv88 .

Special - Ausschank
bei

Lob . VoU .
Königstratze .

8r!»»i Mil 4Ü M-
!8t 68 8trsd8»MSQ ksrsollsn wöMoll'
äursll sins lollnsnäs , dvOllst vistkaells
kadnikati » » , vorn ksinsrlsi
§ 8,sllksLvtvi886 srkoräsrlloll sinä,
8ivllsiLMANtSnUsi»SI»VV» ck1«« 8r
oäsr kxiuten « rn modsin, 2M -
rsivlls ^.nsrksvQnagsa. krospsot
Aiatis null krrmvo änroll ciis Lx-
xsäiüon äss „OowmsrsisUsnCsnsrsl
^ ULSigsrs", Altona a/Mbs , Iianzsu
tsiäsrstr . 75.

Ei« gut möbl. Zimmer
zu vermiethen .

Kasinvstraße 5, am Hasen.

Gesucht
zu Ostern oder Mai ein kräftiges
Mädchen , welches Ostern aus der
Schule kommt .

Th . Hemme », Banterstr . 6.

Das Fleisch -Pepta«
LsinpOKni « Liedig

ist wegen seiner außerordentlich leichten Verdaulichkeit und
seines hohen Niihrwerthes ei» vorzügliches Nahrnngs- und
Kräftigungsmittel für Schwache, Blutarme nnd Kranke ,namentlich auch für Magenleidende .

Hergestellt nach Prof . ve . Kemmerich 's Methode
unter steter Kontrolle der Herren

Prof. vr . M. von Petteukofer und Prof. ür. Carl von Bott,

Käuflich in Dosen von litt » nud 266 Gramm .

Unentgeltlichversende Anweisung zur Weitung von
Trunksucht mit und ohne Vorwissen.st .knlkvudvrx , Berlin,Steinmetzstr.29.

Zu Vermiethen
habe das von Herrn Joh . Holthaus bisher bewohnte Hans Mt
großem Laden — Neuestraße 8 — per 1 . Mai d . Js . Seiner vorzüg¬
lichen Lage wegen eignet sich dasselbe zum Betriebe eines jeden Geschäfts.
Schuhwaarenbranche ausgeschlossen . Am liebsten auf mehrere Jahre.

8 . » . Av ^ vr .
Redaktion. Druck und sBerlag von Th. Süß , .Wilhelmshaven.MTelephon Rr. LS).
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